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«r. rUgKpreiO : Durch unsere TrSgerinnen und Agenturen: Lus«
A■.*° J ?!SSS£ * « ««•& J-8Ü Mr. vierieliLbrUch: AuKgabe 8:

75 Pfennig mnnatli « , 2 .25 !MarI vlerleliährlich I Zuflellgebübr Monat-
io Mennig). Durch dt« Post: Ausgabe A: 70 Pfennig monatlich

o io Mark vierteljährlich . Ausgabe 8 : 85 Pfennig monatlich 2 55 Mari
merteljährNch söhne Bestellgeld). Der Wiesbadener Eeneral-Snzeiger
«scheint taglt» mittags mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage Wiesbadener

General

einsraltigc Zeile oder deren Raum aus
Siadibczirk Wiesbaden 2» Psg., aus Deutschland 90 Pjg., aus dem
Auslände UI Psg. Im Rcklamcteil: die Zeile aus Stadtbezirk Wies¬
baden t .— Mark, von auswärts 1.50 Mark. "Sei WiederholungenRabatt
nach auslicgendemTarif . Kür Psatzvorschriften wird keine Garantie über-
nouimeu. Bei zwangsmci,cr Beitreibung der JnsertionSgebühre» durch
Klage, bei KonkurSversahren usw. wird der bewilligte Rabatt hinfällig.

JlfeGadkcc Neueste NastmMeu
Anzeiger

mrk Ler Derlsge Jlmfeßfaff lter Mieskalteu
Amtliches Pnblikationsorgan der Gemeinden: Schierstem, Sonnenberq, Rambach, Naurod Krarren?̂ ;» Ä
ierlag. Hauptgeschäftsstelle und Redaktion : Nikolasstraste 11. — -Tilial «. _ ' ^ LN,Lern , Lambach II. V. fl.—~ - - - --

Neues vom Kriegsschauplatz.
AM* **a*^ * s+4- ä&LA - 99 lä. ■ -» ■ <

Ae ItöiifentfniüüOI in Den Maten glasten.
Die Türken nach TschaLaldschazurückgeworfen.

Nach einer ans amtlichen Kreisen stammenden Nachricht
aus dem bulgarischen Hauptquartier ist die Nachhut der
Türken aus mehreren Stellungen zwischen Tschorlu und
Larai «ach äu st er st heftigem Wider st ande  auf
TschatalLscha zurückgeworfeu morden, wobei die Türken
größere Verluste erlitte « hätten als bei Lüle Burgas.

Dis Konstantinopeler Wasserleitung zerstört.
Einer Londoner Nachricht zufolge ist es den Bulgaren

am Dienstag gelungen , die Wafferleitungeu für Äonstau-
timwoel eutziveizuschuciden.

Cire Destä'igung dieser w-chti?en Nachricht, bleibt ab
zuwartcn.

Die Belagerung von Adrianopel.
Unser Kriegsberichterstatter im bulgarischen Haupt¬

quartier Mustafa Pascha meldet vom 4. Nov ., 6 Uhr abends:
Das Bombardement von Adrianopel schreitet fort und

es ist ganz klar, daß man nicht an eine Aushungerung
der Festung denkt, sondern einen allgemeinen
Zturm  vorbereitet . Die Belagerungsartillerie wird
fortwährend verstärkt. Das Hauptquartier ist mit den
fremden Militärattaches nach Iamboli auf bulgarischem
Gebiet zvrückvcrlegt worden . (Offenbar um der Hanpt-
armee näher zn sein. Red .)

Ein weiteres Telegramm aus Mustafa Pascha vom
5. Nov., abends 6 Uhr, besagt:

Die Belagerung macht Fortschritte.  Die
bulgarische,, Flieger erzielen glänzende Erfolge . Man
iß über die Stärke der türkischen Truppen in Adrianopel
vollständig informiert.

^ ®*e Absichten der bulgarischen Armeeleitung.
Einem Telegramm unseres So n d e rb c r i cht -

mirrtJ, { rS Erhielt dieser aus dem bulgarischen Haupt
Mrüer folgende Meldung vom 6. Nov .:

s°tt̂ i»ü? 0 l g u n g der türkischen Armee  wird
Die Offensive erfolgt entsprechend der Grup-
^bulgarischen Hauptarmee in der Schlacht in

in mebnn̂^ ^luugcn . Eine südliche Armeegruppe drängt
Rkit-r 0' ' «" Dichtung über Tschorlu nach, während ein
Tfofoi^ vom Norden her über Serai und Strandza

ch eig«ll>
st-°Mme7 "E'tkrafte hinter Tschorlu neuerdings Stellung
-nqegrisse/ ", den Bulgaren aus drei Richtungen
^Wtoorfen ,Tl I,eftiftcm  Kampf mit großen Verlusten

5»

hat die Türken in guten Stellungen bei
i!uh und Gecherler, sowie später über dem Ergcne-
Ititfen̂-l >? / -'fettigen Frontangriff und Umgehung des
Häuscn Tscherkengerlcr-Müsselimköi über den
geworün unö ö,c  Türken in Deroutc hinter Tschorlu
>W ri«, ungestüme Nachdrängen der Bulgaren
«Wch/n e " " mehr te Verwirrung  unter den
fler»toL , fifmaSfeii hcrvorgerusen zu haben, denn trotz
der teefiten a! e aPr' ^urch die bulgarische Nvrdgruppc in

umgangen zu werden , haben starkeßifii

rmee  ist mit starken Kräften
und hat mit dem linken Flüg .-l,

Die

imB°r»kb̂ -ische N vrda
8 »» 1U iE über Serai . uno yar mit dem linken F

Dfs„ , . '°? E«' d» Höhen von Strandza erreicht.
^otficn e ! f’u’!e- bulgarischen Flügels wirb nur mit

Icnköst 1SL : ^ "cher Richtung auf Tscherkeßköi
V bie füMi* \  ^ er  Hauptteil geht ohne Rücksicht

.' „ s '-hendcu türkischen Streitkräfte direkt über
^ »talja Raum zwischen Tscherketzköi und
&«• ben ^ .^ Ä ^ ud die südliche Armeegruppe der Bul

entlang der Bahn frontal gegen
WÄ ^ usttenen̂ n'E Egemeiuc Absicht dabei ist, die nicht

i» «n* C b " - türkischen Armee durch scharfes
^ ^ utaljalinie zu einer Schlacht

Tschatesî n^ seitig mit den geschlagenen Truppen
fo io 3 »"oMon cinzudringen . Wenn dies miß-

__?">>!) normale Angriffsverfahren unter Mit-
^ de" « . s. ^ EHerie Platz greifen . Die Vor-

- ' hy !‘°[ne» war ein vorzügliches F u n k-
o e s V e r p f l e g u n g s n a chs chu b a p p a -

l x*n

ULd ®efamtS ll!\Cn fl" & um sv hoher zu voran sch sage"m
?er für den Krieg aufgebotencn bul-Travven ° .̂u Krieg aufgebotenen bul-

vb-n auf 11  Armeekorps geschätzt werben kann.
MAg Siegcsbcute und Verluste.Uwo.!l cc  Ulaare merjsrf* V̂n r.'b  8 ? § Ä e meP ei : In den fünftägigen Käm-

" Hi :i7 D "' aas und Bunar Hissar erbeuteten die
^f „ „ 'Ellseuerbattericn und machten über
E-5bM^ E'..Fic Bcrlustc der Türken betragen^25oon >£„, ^ crulfte der Türken betragen

&  auf £ Bis jetzt haben die
ver ^inie Adrianopcl -Konstantinopel vier

Lokomotiven und 248 Wagen mit Beschlag belegt . Auf der
Strecke Lüle Burgas -Kirkkilifle ist der regelmäßige Verkehr
wieberhergestellt. Der Geist unter den bulgarischen Trup¬
pen ist nach wie vor ausgezeichnet . Die bisherigen bul¬
garischen Verluste an Toten und Verioundeten sind mäßig
und betragen noch nicht einmal sieben Prozent des Effektiv-oestanöes.

Monastir besetzt.
Der „Tribuna " wird ans Belgrad gemeldet, daß sich

Monastir gestern Nachmittag 2 Uhr den serbischen Trnppe«
ergeben hat.

Der Lohn der Sieger.
? ö§  serbische Amtsblatt veröffentlicht einen königlichen

Ukas, nach welchem Kronprinz Alexander zum Oberstleut¬
nant , Prinz Arsen zum General und Generalstabschcf Pnt-
nik zum Wojwoden ernannt wird . Weiter sind zahlreiche
^fftz,ere befördert und reaktiviert beziehungsweise ans dem
.nuhestande nt die Reserve versetzt worden , darunter die
^ "" Seit auf den Wunsch Englands pensionierten 'Offiziere
Oberst Damjan Popvwitsch  und Major Ljnba Ko-
stitsch , die bei der Ermordung Alexanders und Dragasbeteiligt waren.

Die griechischen Verluste bei Zenidze
betrugen nach einem Telegramm aus Athen an Toten 6
Offiziere und 145 Mann , an Verwundeten 38 Offiziere und
737 Mann . Die Verluste des Feindes waren sehr groß.
Die Türken habe,» ihre Stellung am Wardar aufgegeben.
— General Sapundjakis meldet aus Arta , daß der Kampf
bei Anghi am Dienstag den ganzen Tag über dauerte. Die
griechischen Verluste seien gering . 1 Hauptmann ist gefallen.

Die Pläne des Bqlkanbnndes.
Unser Sonderberichterstatter  in Sofia tele¬

graphiert unterm 6. Nov .: Minister Jablouski erklärte
heute, von einer Intervention der Großmächte könne so¬
lange keine Rede sein, als bis die letzte Entscheidung vor¬
der Tschatalialinie gefallen sei. Weder der bulgarischen,
noch vermutlich auch der türkischen Regierung könrite eine
Intervention angenehm sein.

Die Stärke des deutschen Mittelmeergeschwaders.
Nach einer Meldung aus Wilhelmshaven hat das deut¬

sche Mittelmcergcschwader 3000 Mann  Besatzung und
rund 10 0 G e s ch tt tze an Bord.

Außer den bereits für die türkischen Gewässer bestimm¬
ten deutschen Schiffen werden heute noch die beiden Kreuzer
„Stettin " und „Dresden " dorthin folgen.

Ein türkischer Verräter.
- c?i r türkische Postdirektor in Prischtina übergab den
serbischen Behörden nach dem Einzug der serbischen Armee
die von ihm versteckt gehaltene türkische Post, darunter
60 000 Dinars , die für die türkischen Behörden bestimmt
waren . Dieselben wurden als Kriegsbeute beschlagnahmt.

^ Die Rettung - es Inventars.
Die Stadtarchive  von Konstantinopcl sind nach

B r u s s a in Kleinasien geschafft worden. Auch viele
Harems  wurden dorthin gebracht.

Der Parlamentär im Flugzeug.
Die türkischen Blätter veröffentlichen Telegramme ihrer

Korresponöeten aus Adraianopel über den Kampf am Gür-
*u ^ encn  es neben allerlei Nachrichten

von türkischen Teilerfolgen heißt : Am 81. Oktober warf ein
bulgarischer Flieger ein S chr i f t st ü ck in die Stadt , in dem
gesagt wurde , daß nach dem Fall von Kirkkikisse der W i b e r-
stand  der Garnison von Adrianopel unnütz  sei . Sie
-e- *.teren .. Der Kommandant von Adrianopel ver-
offenLlrchte öarauf eine Proklamation , in - er er ausführte,
man dürfe dem bulgarischen Schriftstücke keinen Glauben
schenken. Adrianopel könne sich gegen 10 000 Kanonen und
hunderttausende von Soldaten halten . Die Negierung for¬
dere nur die Bevölkerung auf , Ruhe zu bewahren.

Die Wirkung der moderne « Gemehrgeschosse.
Vorsteher der chirurgischen Abteilung im franzö-

mforw ! ! « . .1111' "on Pera , Dr . de Lacomte, der zurzeit
türkische Verwundete aus der ersten Schlacht von Kirkki-

die^ fi ÄerV^ Caäti Ät*‘iae  japanischen Erfahrungen überclc v e r h a l t n i m a ß i g harmlose Wirkung  der
modernen Gewehrgeschosse. Die Stahlkugeln , durch die
neuen Pulvergattungen beim Abfeuern stark erhitzt, sind
vollkommen aseptisch und infizieren die Wunden

Ie  Stahl sind, erleiden sic beim Aufschlagen
^cs ^ s ŝ.anderuug und gehen durch die Gewebe glatt

Hw rfn« , & a’tl funtöeit  rufen sic nur hervor, wenn
s>lii ern s0. i^ ? E"^ ° chen treffen . Dann allerdings zer-
ün üi eine « 'Einer ganzen Länge und verwandeln-.r . îue -tit Brei . Organ - und Mnskclverlctzunaen

aber heilen in der Ziegel in höchstens vierzehn Tagen ohne
)i?̂ wicklungen und meist ohne Fieber und gestatten dem
Geheilten , wieder in die Front einzurücken

x -te Prasidentschaftswahlen in den Vereinigten Staaten
"w Dienstag haben hinsichtlich der Wahlbeteiligung
alle fruhren Wahltage wesentlich übertroffen . Es wird ge¬
meldet . daß ungefähr 16 Millionen Wäbler  ihre
Stimmen abgegeben haben, öaxiinter befinden sich6 00 00 0

r u bN-. ökc in den sechs Weststaaten, wo den Frauen das
gleiaie Stimmrecht zusteht wie den Männern , gewählt
Ü°° en. Die letzten Depeschen, die die noch ansstehenden
Wahlresultate übermittelten , ließen erkennen, daß Wilsons
Sieg etn vollkommener war.

In fast allen Staaten wurde Wilson gewählt,
mährend Taft und Roosevelt nur wenig hervortraten. Dir
»»üEn ankommcnöcn Depeschen meldeten, daß Wilson in
Massachn.jetts mit einer Mehrheit von 30 000 Stimmen ge-
siegt hatte. In Colorado erzielte Wilson fast die gleiche
Mehrheit . Im Staate Ziew-Nork selbst hat Wilsoir eine
Mehrheit von über 25 000 Stimmen erhalten . In Maryland
In rn ohne Kampf aus der Wahl hervorgegange« . In
Banimorc erhielt er eine Stimmenmehrheit von 20 0.00.
Auch in Alabama erzielte LTilson einen vollständigen Sieg,
.^oterwurde aus Virginia gemeldet, daß Wilson dort mit

einer Mehrheit von 40 000 Stimmen gewühlt worden war,-
gleiche Resultate wurden ans Georgia und Minnesotta be¬
richtet. Um %8 Uhr wurde bekannt, daß Roosevelt in Ver-
mont gesiegt hatte . An Connecticut . Delamarc . Missisipi,
Wivconsin , Arkansas und Iowa ist ebenfalls eine Mehrheit
für Wilson erzielt worden . Die letzten Depeschen trafen
ans Oklahoma und Pennsylvania ein , wo Wilson gleichfalls
gesiegt hatte . Ein Erfolg Tafts wurde nur aus Utah gc-
mcldct . Schließlich wurde noch gemeldet, daß Roosevelt
noch in Nebraska gewählt worden war.

Die Stimmcnzabl , die Wilson  erhält , ist mahrschciii-
"ie größte , die je ein Präsidentschaftskandidat erhalten

hat. Sicher hat er
464 Wahlmännerstimme»

aus 88 Staaten . Taft erhielt bisher nur Idaho , Vermont,
Utah und Wnoming mit 15 Stimmen , Roosevelt Illinois,
Iowa (das anfangs für Wilson gewonnen schient, Washing-
ton, KaniaS . Michigan und Penniplvania mit 112 Stimmen.
In allen zweifelhaften Staaten siegte Wilson . Sein Sieg in
den repttblikanischen Hochburgen Maine und Massachnsets
ist besonders bemerkenswert . Roosevelt hat weniger Stim¬
men erhalten , als seine Anhänger erwartet haben: er war
in vielen Landesteilen dritter . In New -Slork erhielt Wil-
stimmcn000' 403 000  und Roosevelt 419 000 Volks-

Mit den Präsidentenwahlen zugleich fanden
die Wahlen zum Unterhans

ffifn und zu Legislaturen der Einzclstaaten statt,
fi ** *sm nr Ebenfalls eine überwältigende dcINokra.tische Mehrheit.

rirfl  Unterhaus des Kongresses werden Voraussicht-
lich -89 T cmvkraten , 182 Republikaner und 18 Progressisien

^ nwB öcn  Staatslegislaturen'vnd , haben die Demokraten anscheinend eine
Mehrheit von sechs Sitzen erobert.

A » S 'ÄS “ 'S . Ser „ , i« „n.

Maulesel kontra Elchhirsch und Elefant.
L er „New -Uork Heralö " veröffentlicht an fiern

maß?« veginntz Erratischen Leitartikel ? der folgender-
cc. demokratische Maulesel ist der Könia der Tirrri
ssE bat den Elchhirsch in die Wildnis gejagt und den revu
blikanijchen Elefanten von der Erdoberfläche vertilgt.

- „Platin veröffentlicht ein Inierviem letneK Kor
respondcnte« in New -Aork, das dieser mit dem n̂eue»
Mn der Vereinigten Staaten .' Wilso,7  gebäbkL'
Wilson setzte dem Journalisten sein P r o g r a m m f ü r dt«
Zukunft  folgendermaßen auseinander .' " m ( u r ö t«
->„r"^ Er Sieg der demokratischen Partei , die mich nt ibrem

erwählt hatte , entspricht dem tiefen Bedürt-
i eä  amerikanischen Empfindens , sich ans der Tyrannei

LTru 'ts zu befreien . Man -oird inunseremLandentz-
Pkutokratie '̂ » '? ? ? Reform kommen, bevor nicht die/ 1°, r 1 a t f e zertrümmert  ist . Um diese
lichsw,7°^ wc?? ^b ru machen, muß man sie au ihrer cmpfind-
lichstcn Stelle , d. h. am Zolltarif  treffen . Wir werden
intlsW ' ftÛ bas gründlichste reformieren.  Die

A t ! r, amerikanischen Geschäftsleben durchaus
jf . JLtnöeöm öt erforderlich , wie Roosevelt betont. Die
Trusts sind ungesetzlich  und deshalb werden mir
sie unermüdlich angreffen und sic bis zu ihrer VerniLtuna
wlfrSi 111" ÖCrtt  Vereinigten Staaten endlich die Hain
vvK VfhEN . Wenn das geschehen ist, werden wir
&S " l?“ n bn * * ■ «”* «-»

beiraâ ^-rn c- !'"^ ''"'" ®® Politik der Bereinigten Staaten
vetiagt , erkla . te der uene Präsident , das, die Vereinigten
^staaten auch in Zukunft eine friedliche Politik  ver-
in und daß sie alle internationalen Probleme
werde», ^ ^mvrnng mit den anderen Mächten behgnörlu
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Das Peinzenpaar Heinrich wieder daheim.
Das Prinzenpaar Heinrich, das Mittwoch vormittag rn

Berlin eingetroffen war , ist am gleichen Tage tm Auto¬
mobil im Renen Palais angekommen.
Kontreadmiral Trümmler Ch-s des Mittelmeergeschmaders

Kondreadmiral Trümmler . bisher heiter Admrra^
des ersten Geschwaders, ist zum Chef des zu bildenden
Mittelmeergeschwaders ernannt worden.

Der englische Eckehardt.

S„Ä r 'ffi flft ;fÄ ">rSÄ ||

freirtb und ich bin außerstande, diese zu verstehen. Ich habe
r«,r mit meiner Rebe bezwecken wollen, meinen Mitbürgern

Tahxbln  tlich vor Augen zu fuhren,  in
d 16 st* csV Jt a « h 4« seiner unvorbereiteten , unorgani-

Großmächte, sondern auch die Kleinstaaten -etn Volk
« -„ „ che - °. «-n,

stören. ,
Z«r Verurteilung deS Leutnants Dahm i« Warschau,
lieber die Affäre des braunschweigischen Leutnants

Reichsregterung mit Nutzland im Gange. Ein Verbützen der
Strafe wirb als anSgeschloffen betrachtet.

Arbeiterbewegung.
Bevorstehende Austlverrn». der dänischen Gisenardciler.

Der dänische Arbeitgeberverein hat beschlossen, am
15 November etwa 45 000 Arb ette  r auszusperren . die
alle der Eisenindustrie angehören, wenn verschiedene klei¬
nere Konflikte nicht beigelegt sind, an denen nur einige
hundert Arbeiter beteiligt sind, die aber schon längere Zeit
andauern . ^ _

Heer und Flotte.
Eine kaiserliche Kabiuettsorder vom 4. Rov. bestimmt,

öaü sämtlich- Offiziere der Kavallerie für den verstorbenen
Generalleutnant v. Wludhelm drei Tage Traue , »u. u-
legen haben. . t__

Lokales.
Wiesbaden, 7. November.

12. ordentliche Bezirkssynode. Nach Eröffnung der
§»'««»„SW tf ?.«» ÄStK .''ä 'ML
K°Lm.MÄ US  Ä lastr»«-

D° - sr«s Pu»-"d" T»»"-»rd»o», wurde durchK-nnt-
,bS. 1Ä . « -" « .? der

-Le b-.- -ss. - ° dl-

llcheûBevöllmächtlgtenS°»ststo->»l°, °W°»>-» | ('J ‘ » »

HrwsFHr waff”IsiigHliiSii

muß die Ausbringung der Mittel bei Unvermögen der
Kirchcngemeinde aus dem Fonds der Landeskirche e s 9 •
Unter Zugrundelegung einer disponiblen Oumme
üb-'r 42 000 Mark sind folgende Gehaltsstufen vorgciehen.
vollbeschäftigteOrganisten 300 Mark , ^ beschäftigte Orga-
nisten 250 Mark, halbbeschäftigte Organisten 20» Mark . %
beschäftigte Organisten 100 Mark , vollbeschäftigte Vorleser
100, halbbeschäftigte Vorleser 60 Mark . 4. 0 derartiger
Stellen kommen in Frage , von denen 91 der ersten Kate¬
gorie, 71 der zweiten, 176 der dritten , 50 der vierten nnd
22 bezw. 5 den beiden letzten Kategorien angehören . Die
von den Organisten begehrten 500 Mark können mch^ be¬
willigt werden, da es an Mitteln dafür fehlst doch' erwai ^ t
man, das; die Organisten sich für das bewieiene Entgegen¬
kommen dankbar erweisen werden. Erhöhte Ansprüche
würden auch künftig keine Unterstützung erfahren . In der
lebhaften Generaldebatte wies Dekan Bohris - Usrn-
gen  auf die hohe Belastung seines Dekanats mit Kirchen¬
steuern hin und verlangte , dah bei der̂ Beietzung von
Lehrerstelleu auch auf die vrganistische Befähigung der Kan¬
didaten gesehen werde. Auch Dekan E rnst - I d stern tritt
für einen Befähigungsnachweis nt dieser Hinsicht em. Diese
Ausführungen wurden widersprochen von Pfarrer » J “
zer - Eckelshausen,  Sem .-Oberlehrer S chn u r r -
Dillen bürg,  Dekan G r ü n schl a g - W e i l b u r g.
Nachdem noch Herr Lehrer Re nt er - Schi  erst ein für
eine ausreichende Bezahlung der Organisten eingetreten.
Generalsuperintendent Maurer  auf die Bedeutung der
Frage hingcwiesen und Herr Amtsgerichtsdirertor Dr.
Lohmann - Weilburg  eine Nachprüfung der Ministe¬
riellen Verfügung im Verwaltungswege empfohlen hatu,
wurde die Vorlage entsprechend dem Anträge Schmitt-
Höchst  einstimmig einer aus 9 Mitgliedern bestehenden
Kommission überwiesen.

Das gleiche Schicksal war dem Autrage des Burgem
meisters Scheuern der Krtessynode Drez bcschieden, der
die Aufhebung der üblichen Zähl  u n a tei Kr  r chen-
be  s u ch e r an drei Sonntagen des Jahres befürwortest
Auch der Antrag des Dekans Dr . Lindenbein,  die
«ähltage unter Ausschaltung der Sonn - und Festtage zu
vermehren , fand keine Mehrheit , lieber den Antrag der
non Dekan Bo eil vertreteneil Krelssynode -ängen-
s chw a l b ° csi die Fortbildungsschüler  zum Be¬
suche der Christenlehre zu verpflichten, wurde zur Tages¬
ordnung übergegangen. Einstimmiger Ablehnnng versiel
die von Dekan S chm id tb o r n - W e r se l vertretene
uiorlaae der Kreissynode St . Goarshausen,  die Be¬
zirkssynode möge die Befugnisse der Kreissynode hlnftcht-
lich der Mitaufsicht und Mittätigkeit für Einrichtungen der
christlichen Liebestätigkert erweitern . , In einer turnen
sachlichen Entgegnung wies Herr Konsistorialpräsibent Dr.

SÄssafts. 8»

Xm"  Ä ’ Ä der « . Mi
der Organisten bestimmten Neunerkommifsion statt.„Sir, , KiNuna findet am Donnerstag um 10 ikhr statt.
Zur Verhandlung kommen die Anträge auf Einführung
einer obligatorischen Sonntagsruhe für Schiffer, die Neu¬
bearbeitung der biblischen Geschichte, ."' estiMMUngi
Sacken der Fronleichnams - und Karfreitagsfeier u. a.
^ Varteiverüältnis bei der Bczirkssynode. Von den 84
Mltaliedern der zurzeit hier tagenden Bezirkssynode stehen

m Miitelvartei 13 zur Rechten und und 8 zur Linken.
Direktor Professor Hafner (Höchst ) hat sich der Mittelpar-
Z angeschlosfen. « ährend die übrigen « vom König ernann¬
ten Mitglieder der Synode sich zur Rechten zahlen.

Wiesbadener Stadtverband für .» «sErechiina zweck"»er smorvervanv £T "I -

es
uttb der Bezirksverband sowie der Magistrat der Stadt
Wiesbaden hatten Vertreter geschickt. Die B ^ sii"imlungwar einberufen worden, um über die Gründung emes
Stadtverbandes für Jugendfürsorge für Wiesbaden zu v-
raten Zweck dieses Verbandes , dem icder Beretn , Anstalt
Mi deÄlche » beitreten -an «, der ll« die » - - -»« u-s-r- e
««ft ^ naenderztehung zur Aufgabe gemacht, »st, einen
esiüaenden und fördernden Mittelpunkt aller in  Wiesbaden
vorhandenen Vereine und Einrichtungen der Jugend-
siiriorae und Jugenderziehung zu bilden und besonders
durch Zusammenwirken Erfahrungen auf dem Gebiet der
^kuaendfürsorge auszutauschen, Auskünfte aller Art in
Fürsorgefällen zu erteilen , Hilfe^und^Schutẑ zî ermrtteln

Rossend und öie sich^ öer
Iugendfürsinge zeiqen, durch Anregung oder eigene Tätig-
kesi auszufüllen ? Zur Dockung der Vê wa tnngs^ stemdEz^rerbandeK leistet leder angeschlossene Verein ^ ûen Alrt-
aliedsbeitrag von 25 Mark . Der Vorstand des Verbandes
besteht aus dem Vorsitzenden und Delegierten der ange,
schlosiene7VeLe , den Vertretern der Regi -rung . d-8
Bezirksverbandes und der Stadt . Bur ie-vrerwung letttet
Ziele nnterM der Verband eine G e s cha f t Ssiel l e,
deren Aufgaben vor allem sind: Sammeln und Austausch
voii Material zur Erleichterung der Ermi telungen u
Z-nbruna der erforderlichen Listen, Ansrnnnserleiiuug
und Vermittelung zwischen Bereinen . Privatpersonen uUd
Behörden in allen Angelegenheiten der Jugendfürsorgx-
Beranstaltungen die dem Jnteresie der Jugendfursorgi
L «' D "Lä « !> m -i »o -°« ' °« L, 'e Ä « ?stattiinden. die den Vorstand wählt . Die vornegendei,
Satzungen wurden genehmigt und[ !»Kra bcn vci 'chiedeuenbeteiligten Korporationen zugestellt werden.

Ein untreuer Gcneralkonsnl . Wir berichteten bereit?
über die Verhaftung des früheren rnsstschen Gencralsin-
suls in Frankfurt a. M., v. Baumgarten , in einem sieter?-
buraer Hotest Der „Franks . G.-A." erfährt zu der AU«
noch folgendes: Apvlonius v. Baumgarten ' st am . 2.
druar 1853 in Skwira im Gouvernement Kiew geboren
nssn ii-üt 59 Jahre alt. Ende der 70er Jahre trat V. Baum-,
garte,7in den diplomatischen Dienst und war bei der ruM
scheu Gesandtschaft in Lissabon und München tätig ^
München lernte v. Baumgartcn auch feine Gattin kennen,
die einer angesehenen altadligcn Familie entstanimt. Tu
Ehe war in den ersterr Jahren sehr Slücklrch.- Im Fruhich
1895 wurde v. Baumgarten nach Frankfurt versetzt und j,
April 1905 siedelte seine ganze Familie hierher über. Zy,
Jahre 1908 lernte v. Baumgartcn in Homburg v. d. H. eine
Davie kennen, zu der er in nähere Beziehungen trat,
sübr e schlietzl ch dazu, daß sich Gattin und Kinder von ihm
trenntem v. Zaumgarten ^bezog eine Wohnung in t»
Jahnstratze , die er aber anfangs Juli d. Js . verließ und im
Oktober als unbekannt verzogen abgemeldet wurde. Sem
Gattin , die sich zurzeit in W i e s b a d e n aufhalt , hat gegen
ihren Mann die Ehescheidungsklage eingereicht. Da von
Baumgarten hier keinen Aufwand trieb , kann er die untei-
schlaqenen Gelder nur für kostspielige Liebschaften verwen¬
det haben. Seit der Zeit , da von Baumgarten zu der oben
erwähnten Dame in Beziehungen trat , befand er sich auch
oft in finanziellen Schwierigkeiten. Bei verschtedeuev
Banken wurden Akzepte des Herrn von Baumgartcn zu-
rückqewiesen, da man seine schwierige Finanzlage kannst
Vor einigen Tagen wurde er nach Petersburg berufen, um
über die ihm anvertrauten Gelder Auskunft zu geben. L»

" " Im Damenkl7b ^begann am 4. Nov. der Vortragszyklus
der Baronesse Bistram,  der als erstes Thema Richard
Wagners Frauen gestalten  bchandlte . In ihnen
dürfen wir WagnerS Ideal vom Werbe .verkörpert sehen,
wenn auch die Richtschnur zu ihrem Verständnis von chm
oft nur andeutungsweise gegeben ist. Wir sehen Elisabeth,
die dem Himmel ihr Leben als Opfer bietet zu ^ annhan-re
Erlösung von der Sündenschuld, und Jsolde . die /lelbcn-
mutige. die, vom Hatz zur Liebe bekehrt, Tristan rm Tob
vorausgeht . Und Elsa, die nicht nur das kindlich fragende
neüaieriqe Weib ist, denn sie furchtet hinter Lohengnns
Gebe mnis Gefahr n. vor denen sie den Geliebten behüten
möchte? sie will nicht nur einen Teil seines Wesens besitzen.
Unmöglich, den reichen Inhalt des Vortrags , der den leb¬
haftesten Beifall fand, in Kürze wiederzugeben. Die Fm-
setzung über das Thema findet am Montag , 11. Nov., nach¬
mittags 5 Uhr im Damenklub statt.

Z«m Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings
Melrenx unbeschränkt zugelaffen worden . Di «s Gebühr sür
das gewöhnliche Dreiminutengesprach beträgt 2.50 M. ou-
ner wurde Leuze-Longchamps mit der Gebühr von 3 M.

z>u,Iwse " Branddirektor Stahl begeht am Donnerstag, w>-
bereits mitgeteilt, sein 25jähriges Berufsinb,-
läum.  Er war zuerst in seiner väterlichen Fabrik f*
Feuerlöschmaschinenin Nürnberg tätig , trat aber dann«
vorausgegangenem Besuche der Baugewerkschule auf emg
Jahre bei der Berufsfeuerwehr seiner Vaterstadt -m
Ferner diente er bei den Feuerwehren in Wien. LetMg
und Cbarlottenburg , bis er 1895 zum Brandmeister
Leiter der Berufsfeuerwehr in Langenbielau i. Schlei, er¬
nannt wurde. 1899 wurde er zum Leiter der FeueE
und des Fuhrparks in Potsdam gewählt . Am 24. Okt. lM
wurde Stahl auf Vorschlag des damaligen Branddireko
Scheurer durch Magistrats - und StabtverordnetenbesM?
nach Wiesbaden berufen, wo er unter kleinen Anfängenw
unter mannigfachen Anfeindungen die Berufsfeierw-Y
und Sanitätswache organisierte , welche dank der W« 1®
Behörden nach und nach zu ihrer heutigen Vervollkorm

In die Feder bikdiert von Karl Hein » Hill.
WiSbade, den 5. November 1912.

Liewer Schorfch!
Dir die erfreilich Middeilung mache, daß

^ nie ch Family w er emool um -n hoffnungsvolle
vermehrt hot. Acht Kinner »u hawe. is kaa

Bagadell, des werd mer jeder Familtevat ^ r beschtädtge, un
me? kann schon von Glick sage, wann sich's , vn- be mir
nur um Musekinner Hannelt, awer annererfeits Hot mer
doch aach wider sein große Schpatzd» . Unfern Jtngste hun
mer „Kikeriki" gedaaft. un so vergmegt wie der is mer
riocb kaaner in die Welt gehippt. Alle Leit, die en »e;ey
hawe sag- er w«r ganz der Baba . Er iS mer awer aach
wie aus dem Gesicht geschnidde. un ungeloge e Wunder
lind dann e war noch nit recht trocke. da is e fchun gelaase.
Awer wann Du jetzt im Schtille den agedrehte Vergleich
weiterschpinne buust un schließlich uf die Idee verfällst, daß
jo die meiste Eltern vun ihre Kinner derartig tnsenomme
«n datz aaner den fchenste Schpekdagel erlebt , der S ris
aie'rt was an en ausznsetze, will ich Der den Gedankegang

trfinftrrt Zkb schicke Der hiemit e Amadeerfobegrafie
?Ün em.7n ö° kannst De Der selbst - Bild mache, waS mein
Kikeriki' vor en geweckter Borfch iS. Deerfcht soll e der
emool sei Lewensuffasiung vorkrehe:

Kikeriki!
Des Lewe", fegt mer. „is t  Hinkelsleiter !"
Wer awer druf dnut sitze mit Humor,
Dem, mein ich wenigstens -mal , kemmt'S weiter
Gar net so eed un bleed un twel vor.
Ich dun mit Lust un Lieb inS Lewe gucke:
„Ach Welt, wie bist de scheel" ruf ich geriehrt;
Un mag's eim manchmal aach e bitzche incke,
Mer mutz nur dun, als hätt mer nix geschpiert.

Nff's Viehlosofische verschteht e sich iwerhaubt ; des
»ncrkt mer am beste an der Nachdigall.

Die Nachdigall.
ES war cmal e Nachdigall,
Die sang im Mat im Flieder:

Die Begelcher verschtummte all
Un horchte ns ihr Lieder.
Die Lieder! Ach kein Senger kan«
Die Lieb net scheener preise.
Wie Jubel klang's, un dann un wann
Gab's wehmutsvolle Weise. —
Un in dem Busch, da saß e Katz,
Die schnorrt: „Des nenn ich singe:
Nur mein ich, von em annern Platz
Mitzt's noch viel besser klinge.
Es kemmt mer wenigstens so vor.

' So gern ich dich bewunner.
Ich Heer schlecht uf metm linke Ohr,
Komm doch es bitzche runner^
So rief se mit verschtellter Schtimm, —
Dumm sin die Nachdigalle. —
Sie meint, deS mär net weiter schlimm,

Hochmut 7 ^ 7 Dummheit - kemmt vorm Fall:
Es war emal — e Nachdigall.

Awer aach auS dem Menfchelewe waatz mein Kikeriki
allerhand zu berichte:

Freundschaft.
Freundschaft? — Wann die Lichter brenne
An beim LewenSleuchter hell,
Duut mer „Liewer Freund " dich nenne,
Gern un laut , un vill un schnell.
Doch werd's trüwer in beim Lewe,
Un du guckst nach Hilf dich um,
Fehlt 'S der Freundschaft immer „ewe
Selwer am Petroleum.

Un gute Lehre kann e aach schun gewe:
Bescheidenheit.

Mer soll bescheide fein, des is e Tugend.
Un Tilgende, die mutz mer hawe, Fretnb.
So is es gut, besonnerscht in der Jugend , ,
Datz mer nie selbst was denkt un selbst was me,nt.
Am gute Beifchpiel lernt vor alle Dinge:
ß" ic mancher glenzt in hechster Schtellung heut,

Der uns beweist, mer kann's aach zu was bringe
, Durch die Bescheidenheit - von annern Leut.

Gelunge awer is fei Anschauung vom Ehefchtand:
Der Eheschtand.

Ich kenn de Eheschtand zwar nur von autze, ;
Als Kiwitz nur , un doch, ich Hab geseh,
Der Eheschtand, der hat euch aach sei Flaute, -
Des heißt, die drin sin. sage, es wär fchee.
Gewiß, des will ich abselut ja net beschtrene,
Datz aach im Eheschtand manch Freud erbim«
Er hat sehr schätzenswerte gute Seite:
Wann schtill des Kindche in seim Bettche ueyl
Der Baba raacht sei Peif im Sofaeckche,^
Un geht ganz langsam de Gedanke nach: |
Die Mama hekelt an ihrm Kafseedeckche,
Ja freilich dann, ja dann gefällt's aacy-
Des is der Häuslichkeit geweihter Friede.
Der Baba nietzt— Gleich segt die Mawa, -P J
Du liewer Gott, wem so e Glick beschieoe,
Der werd aach wisse — was der Friede kofl.

Vom Aergern hat e dann schließliche Meinung,
mein nur beneide kann:

Der Aerger.
Der Aerger, des segt schon der Name,
Der mecht alles „ärger ", wie's iS.
Mer find en bei Herrn un bei Dame,
Er is ewe menschlich, gewiß.
Und doch, ich nenn es e Jwel , ,
Des Aergern : warum mersch nur ouw-
Dann wert is es net e faul Zwtwct,
Mer mecht ja doch nie was mit gm-
tzch ärger mich nie, ihr berft'S glanwe,
Eh'r petz ich e Oechsche in 's Horn : ^
Ich laß mer mein Friede net ramvc,
Un wann ich verplatze vor Zorn . .T

So . da hast De jetzt emool en schwache Begnfs ;
Jingste , wann De dich awer von seiner Biesiei ^
iwerzeigc willst, do brauchst De nur e 8'«nfe
nemme un druf zu schreiwe: „An den B" U>g
Marschall in Wisbade, Nikolasstratze7 ,.odcr ^ e ^ ^
Ouasselschtripp un verlangst Str. 3702, oder ^ jtJ
Dein Buchhännler un mechst em de Krage eraus , ^ ih
Kikeriki nit uf Laaer Hot. Jedenfalls gibt s
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7^ ausgebant wurde . Gleich seinem Vater , zu dessen
Gedächtnis deutsche und österreichische Feuerwehren in
-Nürnberg einen Gedenkstein errichteten , erfreut sich unser
«r >inddirektor nicht nur in Deutschland , sondern weit über
&cflett Landesgrenzen hinaus eines bedeutenden fachmän¬
nischen Rufes . _

Frcmdcnzisferu . Am 5. November trafen in Wies-
ttO Fremde ein , darunter 82 Kurgäste zu längerem

gurbcsuch. -t-ce Gesamtzahl der Fremden beträgt 176 468.
’ An die Hausfrauen richtet der Verein für Spei¬
sung bedürftiger Schulkinder  lE . V .) die herz-
ijche Bitte , armen Kindern als regelmäßigen Kostgängern
ci„ Plätzchen in ihren Küchen und einen Rest ihrer Mahl-
.eiten zu gewähren . In einem wohlhabenden Haushalt
1,erkt man solch kleinen Gast kaum , für diesen aber ist die
^efferc Nahrung vielleicht eine Lebensfrage . Gerade die
kräftige Hausmannskost könnte so manchem unterernährten
gind. das zu Haus keine warme Mittagsmahlzeit erhält.
;,!vl Segen gereichen. Die Kinder stehen unter der Aufsicht
^ Vereins , so daß den barmherzigen Gastgebern keinerlei
Mühe oder Belästigung erwachsen würde . Anmeldungen
„cm Kinöerfreitischen bittet man zu richten an Fräulein
ü, Verls, Querstraße 4.

Volksbücher für Eiscubahnervereine . Auch in diesem
^ahr solle» Volksbücher für die Eisenbahnervereine ange-
schastt werden. Die Wiesbadener Volksbücher , welche hübsch
gebunden und zum Teil mit Bildern ausgestattet sind,
hcire&cn aus Werken unserer besten Schriftsteller und bieten,
da sic von dem Volksbildungsverein sorgfältig ausgewählt
sind, einen ausgezeichneten , unterhaltenden und belehren¬
den Lehrstoff. Die Vorstände der Vereine führen Bestell-
[iftet,, um Bestellungen für Weihnachten ansnehmen zu
können. .

Eine schone ^ e,er versammelte kürzlich die
Angestellten der Zigarettenfabrik „Men  es " M . u. Eh.
z-cwin , Rheingauerstr .. im großen Saale des Friedrichs-
Hofes. Herr Heinz Lew in , der Juniorchef der Firma,
hatte anläßlich seiner Hochzeit die Angestellten und sämt¬
liche Arbeiter der Fabrik zu einem Festessen mit Ball ge¬
laden. Das überaus schöne Fest gab in seinem glänzenden
Verlauf den besten Beweis für das treffliche Einvernehmen
zwischen Prinzipalität und den Angestellten . In einem
schwungvollen Prologe wurden dem jungen Paare die herz¬
lichsten Glückwünsche dargebracht . Die Worte der Erwide¬
rung des Herrn Heinz Lewtn fanden freudigen Widerhall
bei allen Festteilnchmern . Einige Mitglieder des „Schubert-
bnndes" erfreuten durch Liedervorträge und eine gut be¬
setzte Kapelle lockte mit flotten Weisen zum Tanze , dem
bis zum frühen Morgen mit Lust und Ausdauer gehuldigt
wurde. Das fröhliche Fest wird bet den Angestellten in
bester Erinnerung bleiben.

Der Rnhlsche Gesangverein veranstaltet am Montag,
den 11. November , abends 7 Uhr . int großen Saale deö
-aalbaues in Frankfurt a. M . sein 1. Abonnementskouzert
Es gelangen zur Aufführung : „Die Nonnen " von Max Re¬
ger, „Der Feuerreiter " von Hugo Wolf , „Die erste Walpur¬
gisnacht" von Felix Mendelssohn -Bartholdy . Dirigent:
verr Musikdirektor Carl Schuricht . Solisten : Herr Kam¬
merlänger Ejnar Forchhammer von Wiesbaden . Herr Ri¬
chard Breitenfeld von Frankfurt . Orchester : Das Frank-
surter Theater -Orchester . Die Hauptprobe findet Sonntag
den 10. November , vormittags 10.30 Uhr im großen Saale
des Laalbaues statt . Zum freien Eintritt berechtigen nur
Hauptprobe und Mltgliedschastskarten.

Bieder einmal ei» Reinfall aus de« „Raffelbock". Um
a«^ "«ersehnten Rasselbockjagd obzuliegen , so schreibt die

Fonigsteiner Taunus -Zeitung ". versammelte sich dieser
rage, abends halb 11 Uhr , eine kleine Jagdgesellschaft von
-i lersonen auf der Sodener Chaussee , drei Treiber und
5®et Fänger , diese vollständig im Jagdkostüm . Jeder der
zanger hatte einen großen Sack, darin befand sich gestoßc-
r.frs.̂ uÄer' Sêr,öfte*c Eierschalen , Haselnüsse und noch mehrz
m der Hand hielt jeder eine brennende Lampe . An der
- eile angekommen, wo sich die begehrten Tiere aufhalten
Een , ging hxx eine öer  Treiber mit dem Rasselbvckjüger
m einen Grund , machte alles in Ordnung , tat ein paar
öwcige in den Sack, streute das Futter vor den Sack, stellte
‘ e nennende Lampe daneben , breitete eine weiße Jacke
„." / " .Sack und aus ihm ließ sich der Jäger nieder . Et-

tausend Meter von dem ersten wurde der zweite Jäger
^ ginchcr Weise plaziert , daun entfernten sich die drei

Stundenlang lockten nun die Jäger nach dem
Wild. Als aber ungefähr um halb 2 Uhr dem

-I ! ™c’ " icht ausging , kam ihm die Sache doch etwas ver-
wng vor, ebenso seinem Kollegen , den er daraus aus-

j,T e’ u»d dann erst dämmerte ihnen , daß sic beide das
Jlr: " "es Scherzes geworden waren , sodaß nun weiter
,,x* ul) "8 blieb , als den Weg nach der Heimat anszu-

allen möglichen Schwierigkeiten gelang es
lg 1 Raiieovcnögern den Weg dahin zu finden , um etwa um
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"ie , daß De den beste Wille gehabt häst.
» zwaa Meter , die Dich der Schpaß tost , dv trinkst De

Jj1“ Ausred,
TOe uti wujvii»  u 'n, uu innen JäJt
tcj,».;'"®0' e paar Schoppe mehr , und der Schade is Wider

h'E" . Des is nemlich der Unnerschicd zwischc de Kinner
"̂ .JKinner : die Kinner misse zunemme , awer

-“' " « inner misse abnemme !« ITn als guter Familie-
tleä P.Mtt hoch sein will , muß mer ewe dodevor sorge.

dch Weihnächte kannst De Der des emool e bißche
Ar billiger un e scheener Verguiege kannst De

w »wchc, als wie mit so ein Kikeriki.
Tri ^ it . Halt Dich recht munder un grieß mer

vum Hennerich.

IlWIr.S« Mk?>
—Er . II.
)ii»s/f Zweite der im Verein der  K ü n st l e r und
'̂ fac  r aUu c angekündigten Tbode - Borträge über" .' TTft p f r WUHVIUIIU lylCH 1JVUv - ___
Süfticra J ^ glich der Vertiefung in die Tätigkeit des
^ in d->-dn-.'. ^dkomaker im Vatikan . Wie bekannt und

ir.no Umleitung erörtert , wurde der erst 26jährige
ei,'’ n Papst Julius l l . nach Rom berufen , um

^tämtiirf, ? dNeister der Plastik , Michelangelo , an der
"de dj(- des Vatikans zu arbeiten . Michelangelo
"n. omalerei in der Sixtinischen Kapelle tiber-

llaels Aufgabe waren die Wand - und Decken-
ieiat» iogenannteu Stanzen . Schon nach kurzer
Ästtart,„.t die Genialität des Schülers Peruginos , der

dez »-"5- überragend , bald der plleiuigc Fresko-
«atikans geworden ist.

st ^ btno''°o„? ^ o d e wirft die Frage auf : Was hat Raffael
,i? °'ch j,, in der slorentinischen Periode geleistet , nm

n '? " ste Reihe der Künstler jener Zeit zu ge-
^dies, .,. ^ ^ " 'J " llett uns einführen in die beispiellose
' ^-nius ^ " ' "ucklung . Eine Hülle nach der andern fällt
'°" barx " " ä» immer höheren Aufgaben , zur immer
- »aj qJrr ^ llkommcnheit emporstrebt . Mit einem

asfael Santi aus llrbiuo in Rom als eben-

W «en ersten Artikel in Nr . 261 d. Bl . Red.

2 Uhr ihr so lang entbehrtes Bett aufzusuchcn . Das üb-
"" ." festen des nur in der Phantasie existierenden

Wildes >oll ein andermal stattsinden.
Der Landcsausfchuß zur Bekämpfung der Tuberkulose

sw Regierungsbezirk Wiesbaden , bestehend ans : Geheimer
Mechzinalrat Dr . v. Hack e-Wiesbaden . Berwaltunqsge-
rrchGdtrektvr L i n z-Wiesbnden , Professor Dr . Keife  r-
Frankfurt a. M „ Geheimer Regierungsrat Dr . Schrö-
der -Eassel, Fabrikdirektor Dr . Wilhelm Kalle -Biebrich
und Geheimer Mcöizinalrat Dr . G l e i t s m a n n-Wies-
daden vielt gestern nachmittag hier eine Sitznna unter dem
Borytz des Oberarztes Dr . Schütz -Wiesbaden in Anwesen-

des -Schriftführers des Vaterländischen Franenvereins,
Oberuleutnant a. D . W i l h x l m i-Wiesbaüen ab, in der
vornehmlich über die Tätigkeit des Ausschusses beraten
wurde . Ein Programm , welches der erste Vorsitzende Ober-
arzt ^ r . schütz entwickelte , wurde nach eingehender Be-
iprechung angenommen . In den Städten des ' Regierungs-
öezirks sind Fürsorgestellep vorhanden , die seit mehreren
Jahren eine segensreiche Arbeit geleistet haben , aber auf
dem platten Lande , welches ungleich größere Schwierig-
keiten bietet , ist noch viel zu tun . Es ist beabsichtigt, durch
cur Tuberkulose -Wandermnseum und Lichtbildervorträge
an möglichst vielen Orten das Interesse der Bevölkerung zu
wecken, sie zu belehren , auf die Gefahr der Ansteckung hin-
zmveiien , aber auch ans Grund wissenschaftlicher Erfahrung
vor unnötiger übertriebener Angst zu warnen . Ein aanz
besonderes Gewicht wird daraus getegt , die Pflege deö
Kranken mit offener Tuberkulose gefahrlos für die Um¬
gebung , besonders für die Familie , zu gestalten . Zu diesem
Zwecke werden einige staatlich geprüfte Schwestern
einen vierwöchigen speziellen I n st r u k ki o n s ku r s u s
in den Fürsorgestellen in Frankfurt a. M . und Mainz ab-
iolvieren , um dann von Gemeinde zu Gemeinde für ge-
wifle Zeit zu geben , bis sic alle Gemeindeschwestern in die¬
ser besonderen Pflege unterwiesen haben . Merkblättchen,
bearbeitet vom Kaiserlichen Geinndheitsamte , werden den
Schwestern mitgegeben , die sic dem Kranken und der Fa¬
milie erklären sollen . Für den ganzen Zkcgicrungsbezirk
wllen in allen Apotheken Glasgefäße mit Verpackung post¬
fertig vorrätig sein , sodaß Sputum auf Tnberkel-
bazillen  in einer Zentralstelle für jeden Armen
unentgeltlich untersucht  werden kann.

Ordensanszeichnung . Herrn Stadtpfarrer Karl
Gr über  wurde der Rote Adlerordeu vierter Klaffe, - den
Garnisvnverwaltnngsdirektoren a. D . Rechnungsräten
Herrn Friedrich Hildebrand  und Herrn Ernst
Kiecker  zu Wiesbaden der Königliche Kronenorden
dritter Klaffe verliehen.

Im hiesigen Hauptbahnhofe wird die Innenseite des
Hanptvestibüls  mit einem neuen Oelfarbenan-
strich  versehen.

Eine Diebin wurde am Montag in einem hiesigen
Warenhause in dem Augenblick ertappt , als sie gestohlene
Gegenstände unter ihrer Schürze verbergen wollte . Bei der
Visitation der Person stellte sich heraus , daß sie schon nm
selben Tage mit Erfolg in anderen Warenhäusern gearbei¬
tet hatte . Nachdem sie den Wert de? gestohlenen Waren
hinterlegt hatte , ließ man sie lausen.

Fundunterschlagung . Die Kriminalpolizei beschlag¬
nahmte einen Damenschirm ans schwarzem Seidenstoff mit
braunem Stil , an dem sich oben ei» langer runder verzier¬
ter Beschlag aus Double -Gold befindet , mit der Ein¬
gravierung „L. Schmalenberg " . Der Schirm soll vor etwa
einem Vs. Jahre in einem hiesigeit Restaurant stehen ge¬
blieben und von dem Finder unterschlagen worden sein.
Eigentumsansprüche können bei der Kriminalpolizei , Zim¬
mer 4, geltend gemacht werden.

Gefunden wurde in einem Hausflur der Goethestratze
am letzten Samstag ein Fahrrad . Es ist nicht ausgeschloffen,
daß das Rad irgendwo gestohlen worden ist. Es trägt am
Steuerrohr eiu Schild mit dem Aufdruck „H. Lehr , Utrecht,
Holland ". Das Rad hat eine nach oben gebogene Lenk¬
stange mit weißen Korkgriffen . Es kann auf Zimmer 4 der
Polizeidirektion angesehen und eventuell entgegengcnom-
men werden.

Geländete Leiche. Die , wie gemeldet , bei Aßmanns¬
hausen aus dem Rhein geländete weibliche Leiche ist als
diejenige der 24 Jahre alten Friseuse Christel Sperling aus
Wiesbaden scstgestelli worden . Das junge Mädchen ivar vor
einiger Zeit anläßlich eines Zerwürfnisses , den es mit
ihrem Bräutigam hatte , spurlos verschwunden . Es hat aus
Gram über dieses Zerwürfnisses seinem Leeben durch Er¬
tränken ein Ende gemacht . Die Leiche, die schon stark in Ber-
wesnng übergegangen war , hing offenbar lange Zeit irgend¬
wo fest und wurde erst jetzt durch das hohe Wasser abge¬
trieben.

Schreibers Konservatorium für Musik lAdolsstr. 0, II ).
Morgen , Donnerstag , abends 6 Uhr , findet in den Räumen
des Konservatoriums eine Bvrtragsübung statt für Schüler
an linier - und Mittelklassen.

bürtiger Rivale Michelangelos und Leonardo da Bineis
unerkannt . Wir sehen, daß sein ganzes künstlerisches Wirken
bisher nur einer Aufgabe gewidmet war : Der Darstellung
der Mutter Gottes mit dem Kinde , der Madonna . Uns
kann das heute seltsam erscheinen . Aber gerade i» der Be¬
schränkung auf die eine Ausgabe liegt die Höhe der Kunst,
und die Größe Raffaels hat sich in nichts mehr erwiesen
als in dieser Beschränkung . Ist es doch die herrlichste Aus¬
gabe, in dieser Gestalt zugleich das Menschliche und daS
Göttliche z» m Ausdruck zu bringeir . Diese Herrlichkeit er¬
kannte der Künstler , sie erfüllte sein Leben , und mir werden
sehen, betonte Professor Thodc , wie Raffael zu dieser
höchsten Aufgabe später wieder znrückkehrcnd , das Höchste
erreicht . Wunderbare geistige Begabung und wunderbare
Schönheit der Gestaltung sind in Raffaels Werken zum
Ausdruck gelangt.

Der große Geist spricht aus der Auffassung seiner Waud-
und Deckengemälde tu der Stauza della Segnntura sUnter-
schriftenzimmer des Papstes ). Kein anderer wäre im stände
gewesen, aus einer gleich harmonisch wirkenden Beseeltheit,
mit so viel innerer Kraft , die großen Renaissance -Ideen
zn schildern , die Kultur , wie sie jene Zeit als Ideal vor
Augen hatte . Raffael hielt in der Darstellung der Kultur¬
träger fest an der Vierteilnng : Theologie , Philosophie,
Poesie und tstechtsknnde . Er wußte aber , und das war die
Genialität der Anffassnng , einen Ausweg zu finden , um
die allegorische von der symbolischeii Darstellung zu trennen:
indem er die vier Fakultäten in Gestalt allegorischer
Frauengestalten in die Ecken versetzt , blieb ihm die Freiheit
für die snmbolischen Gemälde selbst gewahrt . — Der Vor¬
tragende zeigte dann auf den Lichtbildern diese berühmten
Werke Raffaels , durchleuchtet vbn Erklärungen , die für
den Beschauer einen innigen Zusammenhang schufen. Wir
erbauen uns an der Dispnta,  den Triumph der Religion
darstellend , in zivei Abteilungen gemalt , die aber mitein¬
ander in Konnex geblieben sind durch das Aufblicken der
Gemeinde zur himmlischen Erscheinung . Wir bewundern
die signrenreiche Schule von Athen (die Philosophie)
mit allen den Geistesgrößen der antiken Welt . Platon,
Aristoteles , Archimedes, ' und wir sehen wie Raffael sich selbst
auch hier verewigt hat . Entzückt von der ivnnderbaren
Schönheit der Poesie -Frauengestalt , lasien wir den Parnaß
auf uns einwirken , die großen Dichter alter und neuer Zeit.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
K u r h a u S. In dem am Donnerstag im Kurhaute

stattfindcnden Lichtbilbervortrag des M i tte l rh ei n i-
s che n Vereins für  L u f t s chi f f a h r t wird an einem
freifliegenden Modell die Wirkungsweise des Apparates
und dessen Flug erklärt , was von ganz besonderem Jntereffc
für die Besucher sein dürfte.

Das dritte Zyklnskonzert  morgen (Freitag)
im Kurhaus eröffnet Musikdirektor Schuricht mit einer
Komposition des erst vierzehnjährigen Erich Wolfgang
Korngold : eine Schauspielouverture, ' es solgt eine Ballade
mit Orchester , „Das Gewitter ", unseres einheimischen Ton-
ktinstlers Oscar Mener , gesungen von Herrn Walter
S vom er , alsdann die Symphonie Nr . 4 in E-dur von
Anton Bruckner . Nach der Panse singt Herr Soomer „Bon
Reinhards junger Liebe " aus „Herzog Wildfang " von Sieg¬
fried Wagner . Den Schluß bildet das Borspiel , Amsortas
Klage (Herr Soomer ) und Karfreitagszauber aus „Parsifal"
von tltichard Wagner . — Wir machen darauf aufmerksam,
daß Gesuche nm Zulassung zu der am Samstag dieser Woche
im Kurhaus stattfindenden Reunion  bis spätestens mor¬
gen (Freitag ), vormittags 9 Uhr an die Kurverwaltung zu
richten sind.

Walter Soomer,  der Solist des am Freitag dieser
Woche im Kurhause stattfindenden 3. Zyklus - Kon¬
zertes,  zählt zu den bedeutendsten Baritonisten der Ge¬
genwart . Sowohl seine Erscheinung als auch sein gewalti¬
ges Heldeu -Organ prädestinieren ihn speziell zum Wagner-
Säuger . In Bayreuth zählt Söomer zu den festesten
Stüyeu . Er wird hier zum Vortrage bringen : „Das Ge¬
witter ", Ballade von Oscar Meyer , „Von Reinhards jun¬
ger Liebe" aus „Herzog Wildfang " von Siegfried Wagner
und Amsortas Klage aus „Parsifal " von Richard Wagner.

König !. Schauspiele.  Als Azucena in Verdis
Oper „Der Troubadour " beendet am Donnerstag Fräulein
Mara Ulrich vom Stadttheater in Riga ihr Engagements-
gastspicl,' den Manrico singt Herr Forchhammer , die Leonore
Frau Friedfeldt . während als Graf von Luna an Stelle
des erkrankten Herrn Schütz Herr Richard Breitenfeld vom
Opernhaus in Frankfurt a . M . gastiert . Die musikalische
Leitung ist Herrn Kapellmeister Dr . Schreiber übertragen
worden . (Abonnement A, gewöhnliche Preise ). Morgen
Freitag gelangt Puccinis japanische Tragödie „Madame
Butterfly " im Abonnement B zur Aufführung , den Linker¬
ton singt zum ersten Male Herr Scherer.

Operetten - Theater. „Autoliebchen ", die melo-
dienreiche Operette von Jean Gilbert , feiert heute das
Jubiläum feiner 25. Aufführung . — Für Sonntag ist „Die
moderne Eva " desselben Komponisten wieder ans den Spiel¬
plan anacsetzt worden . — Donnerstag den 14. und Freitag
den 15. ds .^Mts . gastiert Herr Walter Mertz -Lüdemann vom
Leipziger Stadttheater , und zwar in „Die moderne Eva"
und „Morgen wieder lustik ". In letzterer Operette gastie¬
ren ebenfalls Frau Alexandrine Reinhard , sowie Herr Di¬
rektor Paul Westermeier.

S chu b e r t b u n d Wiesbaden.  Das erste Veretns-
konzert findet am Sonntag , den 10. Nov ., abends 8 Ubr,
wie alljährlich , im großen Saale der Kasinogesellschaft,
Friedrichstr ., unter Mitwirkung von Frl . Elisabeth Balzer
vom Kgl . Hoftheater und Herrn Richard Vollrath , Solo¬
cellist des Mainzer Stadttheaters , statt . Der Verein bringt
Chöre von Schubert , Hegar , Silcher , Kirchl, Othegraven.
Schräder und Sturm zum Vortrag . Nach dem Konzert
findet ein Ball statt unter Leitung des Tanzmetsters Anton
Deller.

Kammersänger Bogea Oumtroff,  ein ganz
hervorragender Ltedersänger , gibt im Verein mit dem
Pianisten Senor Btenvenido Socias am Donnerstag,
14. Nov ., im Kasinosaal ein Konzert . Oumtroff hat bereits
früher die Großstädte Deutschlands bereist und die Kritiken
aus Berlin , Leipzig , Dresden . Bremen , Köln und Frank¬
furt a. M . sind des Lobes voll über die wohlgepflegte , gut¬
geschulte Baritonstimme , deren Behandlung als muster¬
gültig hingestellt wird . Der Pianist Socias wird als ein
ernster Musiker geschildert.

Kirchlich - positive Bereinigung.  Heute
Donnerstag , den 7. Nov ., abends 8hL Uhr , findet der zweite
Wintervortrag statt , in dem Pfarrer Schußler  das
Thema behandeln wird „Der Religionsunterricht der Schule
und die religiöse Krisis der Gegenwart ". Es wird aus¬
drücklich darauf aufmerksam gemtacht, daß der Bortrag nicht
im Vereinshanssaal , der durch die Tagung der Bezirks-
synode besetzt ist, sondern im Saal des Christlichen
Vereins junger Männe  r , Oranienstr . 16, stattfindet.

Herbert Enlenberg,  der bekanntlich den dies¬
jährigen Schillerpreis erhielt , wird am Dienstag , 19. Nov .,
im K a u f m ä n n i f che n Verein Wiesbaden

Auch bei der Ausschmückung des zweiten Zimmers , der
Stanza d'Eliodoro , begonnen 1512, vollendet 1614, war die
geistige Aufassung eine das rein Malerische überragende.
Tie Gemälde sind Anspielungen auf die Taten des Papstes
Julius II ., des hohen Gönners Raffaels . Die Befreiung
des Kirchenstaates von seinen Feinden war die Grundidee,'
sie kommt auch noch znm nllegvrisierteu Ausdruck in dem
Bilde Petrus ' Befreiung aus dem Gefängnis (Befreiung
des Papstes Leo X .. des 2,' achsolgers Julius II ., öer 1513
gestorben war .) Ebenso in der Abwehr Attilas von Rom
durch Leo l . 462, mit Beziehung ans die Vertreibung der
Franzosen ans Italien 1518.

Als die , Arbeiten in dieser Stanza beendet waren , be¬
gann Raffael mit dem großen Gemälde , das den Brand
des Borgo 847 darstellt , den Hauptwandschmuck in d?r
dritten Stanza , die mit Bezug auf dieses Bild Stanza
dell' Jncendio heißt . Von jetzt an aber konnte der Künstler
nicht mehr allein die vielen ihm gestellten Aufgaben aus¬
führen, ' unter seiner Anleitung wirkten Schüler mit : die
Kaiserkrönnng Karls des Großen durch Leo III ., der Sieg
Leos IV . über die Sarazenen bei Ostka in der dritten
Stanza , können nicht mehr als eigene Werke Raffaels
gelten.

Professor Thvde ivies » och hin auf die abnehmende
Bedeutung im Inhalt der Werke von einer Stanza zur
anderen , gleich wie die Größe jener Zeit avgenommen hat
durch die tstachfolge Leos X . auf Julius II . Auch in diesem
Moment ist der schöpferische Geist des Künstlers zu ver¬
spüren , sein Gefühl für den wahren Ausdruck jener Epoche.

*

Etwas über 1U  Stunden hatte dieser zweite Vortra«
gedauert, ' der Enthusiasmus des Führers hatte sich auch
den Zuhörern mitgeteilt , die so viele neue Eindrücke
empfingen , neues Verständnis für altbekannte Schönheiten.
Tbode selbst mar hingerissen von der Erhabenheit des Vor¬
geführten und gleichsam versunken in die Wunderbarkeit
dieser Offenbarungen höchsten menschlichen Schaffens,
dämpfte er zum Schluß die Stimme , da es nun galt , Abschied
zn nehmen von dem überwültigendeu Stoff . Als aber das
letzte Wort gesprochen war , da fand auch dieses Ende eines
begeisternden Abends nur ein kleines Geschlecht: Die große
Mehrheit wandte sich schleiinigst dem Ausgang zu . . . zur
Garderobe eilend — etwas mehr „Standhaftigkeit " wäre
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^ „ Dichtungen " vorlesen . Die literarische Welt Wies¬

badens ' sicht diesem ersten Austreten Eulenbergs mit beson¬
derem Interesse entgegen . _

Aus den Vororten.
Biebrich.

Uhrendieb . Die Polizei hat gestern abend einen
jungen Mann , den Gärtnerlehrling Anton 3 - aus Ober¬
walluf  festgenommen , als er bei einem hiesigen Alt-
bändler zwei Taschenuhren verkaufen wollte . ^ >re stch rn-
zwischen herausstellte , hatte er die Uhren einem Kollegen
entwendet . Bei seiner Vernehmung gab er an, daß er sie
geschenkt bekommen hätte.

Grober Unfug . In der Nacht zum Dienstag gaben am
Kaiservlatz zwei Personen mehrere scharfe Schüsse
aus Browningpistolen ab. Als sie daraufhin von einem
Schutzmann verfolgt wurden , gab einer der Beteiligten ^ ch
in der Richtung auf den Schutzmann einen Schutz ab. Die
Täter sind ein hiesiger Handlungsgehülfe und ein Unter-

Einbrnch^ ersnch ans der Adolfshöhe . Im Billenvwrtcl
auf der Adolfshöhe haben in der Nacht zum Mittwoch Ein¬
brecher  wiederum versucht einzusteigen . Sie hatten mtta
ein lenster des 1. Stockes schon einen Gartentisch mit einer
Auflage von Steinen zurechtgestellt, als sie offenbar durch
eine Schutzmannspatrouille verscheucht wurden.

Unverbesserlich. Der versuchsweise ans der Erzieh¬
ungsanstalt entlasiene Fürsorgezögling R . wurde am
Dienstag abend dabei ergriffen , wie er mittels Nach,
schlüssels in ein fremdes Haus eingedrungen war , um dort
zu stehlen. Er wurde der Polizei vorgefuhrt , die seine
Unterbringung in Zwangserziehung veranlassen wird.

Die Lebensrettungsmedaille am Bande wurde am Mitt¬
woch vormittag Herrn Kaufmann Hans Czekrus  sur
seine im Sommer ds . Js . ausgeführte Rettirng eine.
Schiffersfrau vor dem Tode des Ertrinkens im Rhein durch
Herrn Landrat Kammerherrn v- Hermburg überreicht

Der Bäckergehilfen -Verem Biebrich a. Rh., gegr . 1W8,
hält Sonntag , den 10. Nov ., im Saale der neuen Udolishoh,
ein gemütliches Tanzkränzchen mit Tombola bei freiem
Eintritt ab.

Erbenheim.
Die hilfsbereite « Sanitäter . Am Mittwoch vormittag

11 Uhr wurde das fünfjährige Söhnchen des Landwlrts H.
P r a cht in der Obergasse von einem Wagen des Landwirts
Auq. Salz überfahren . Der Knabe wurde von grotzeren
Kindern beim Spielen an der Schule überrannt und fiel
unter die Pferde.  Salz hielt sofort die Pferde an.
doch war dem Kind bereits das eine Vorderrad über die
Beine gegangen . Der Junge erlitt einen linksseitigen
Oberschenkelbruch und wurde in die elterliche Wohnung
gebracht, wo ein Mitglied der hiesigen Sanitatskolonne
einen Stützverband anlegte , bis Herr Dr . Gelderblon ge-
kommen war und das weitere veranlaßte . Den Lenker bc*
Wagens trifft keine Schuld. — In noch zwei weiteren
Fällen leistete am gleichen Vormittag die Kolonne die erste
Hilfe . Im ersten Fall hatte sich eine Frau beim Gemuse-
putzen in den Finger geschnitten, und im zweiten Fall hatte
sich ein Kind einen Knopf in die Nase gesteckt.

bat sich aber dann zu ein eingeleisigen Parallel¬
bahn  entschlosicn , welche die Westerwaldgemeinde Sel¬
ters.  einen wichtigen Eisenbahnknotenpunkt mit dem
Rheinstädtchen Neuwied  verbinden soll. Die Vorarbeiten
für den Van dieser Strecke, die durch außerordentlich
schwieriges Terrain geht und die Aufwendung von meh-
reren Millionen Mark nötig macht, gehen der Vollendung
entgegen , und man darf annehmen , dah die ministerielle
Entscheidung sich für die Ausführung dieses wichtigen Vahn-
baues aussprcchen wird.

k̂ v. Herbor« . 8. Nov . Eingestellt  wurde seit,,,
der Staatsanwaltschaft das Verfahren wegen des rii^
haften Todes der Dienstmagd Peter.  Dre Unteriucĥ,
hat ergeben , datz keine Wurstvergiftung vorliegt.

c. Scchshelden , 5. Nov . Bi l lrges W,ld  ver,^
tcn sich unbekannte Diebe , indem sie dre Beute der Pz^ .
der hiesigen Gemeindejagb , die diese am Sam . tag abezs
in ihrer im Jagdbezirk gelegMen Hütte geborgen hat;,,
durch Einbruch entwendeten . Die Gewehre und Feldit,^
die leicht zumVerrüter werden könnten , blieben unangctas^

Die Rüdesheimer Rheinbrücke.
o. Riid- sheim . 6. Nov . In der gestrigen Stadtver-

ordnetcnsitzung  berichtete Herr Bürgermeister A -
berti  über die am Bormittag im Bahnhofsgebäude statt¬
gefundene Besprechung über die von der Eisenbahnbehordc
geförderten Vorarbeiten zur neuen Rheinbrücke bei
R ü de s h e i m. Wie aus den Ausführungen zu entnehmen
ist, soll der Brückenbau in aller Eile betrieben werden um
an einer Ueberbrückung des Rheins unterhalb de»
Rüdesheimer Hafens  festgehalten werden da em
anderer Platz nicht mehr in Frage kommen könne, -rre êr¬
arbeiten sollen so beschleunigt werden , datz der ausge-
arbeitete Plan bereits am 1. Dezember dem Eisenbahn-
minister vorgelegt werden kann. Der Plan ist bezüglich der
Anfahrtsgeleise zur Brücke in der Weise gedacht dah der
Schienenstrang oberhalb des Adlerturms von der Linie
Rüdesheim -Wiesbaden abzweigen und dann südlich der
Geisenheimer Chaussee geführt werden soll, wo er dann mit
einer großen Kurve oberhalb der Schlotterschen Scheune
zur Brücke abbiegt. Da durch die zu errichtenden ^ - Me¬
ter hohen Dämme  bezw . Pfeiler der größte Teil des
Baugeländes , sowohl auf der Geisenheimerstratze als auch
auf der Lach durchkreuzt, aber auch die Abzweigung von der
Brücke nach Geisenheim durch Rüdesheimer Gelände ge¬
führt wird , was nicht nur eine Verschandelung des Stadt¬
bildes , sondern auch der ganzen Gegend bedeutet, so will
man in dieser Hinsicht nichts unversucht lassen. Es wurde
eine aus 6 Mitgliedern bestehende Kommission gewählt , die
sich sofort mit dieser Angelegenheit beschäftigen soll, um alle
das abzuwenden , was für die spätere Entwicklung der
Stadt Rüdcsheim etwa hemmend werden könnte.

Ans den Nachbarländern.
4+. SR?«?«* 6 Nov Die Fahrrad st euer  in Hessen

s - »- ° j » ™ > £ « » » « ,

Rainbach.
Gemelndevorstandsfitznng . In der am Dienstag unter

dem Vorsitz des Bürgermeisters Morasch abgehaltenen
Sitzung des Gemeindevorstandes wurden die Holzfallungs-
arbeiten im Wirtschaftsjahr 1912/13 dem seitherigen Akkor¬
danten , Holzhauermeister Philipp Schmidt 8. von hier , über¬
tragen . Der Einspruch der Herren Jakob Denz und Ludwig
Meister gegen die Anforderung von Stratzenansbaukosten
bezüglich ihre» an der Nauroder Straße belesenen HauS-
qrunbstückS wurde avgewiefen . Die sich bei der Reinigung
der Bankette und Chaufieegräben ergebenden Aushubmatzen
sollen alljährlich versteigert werden . Der Einspruch des
MaurerS Wilhelm Schmidt 3. gegen die Anforderung von
Stratzenkosten bezüglich feines Hallsgrundstücks an der
Nauroder Straße wurde als verspätet angebracht zuruck-
gewtesen.

Nassauer Land.
Vom Westerwald zum Rhein

Die Abfuhrwege vom Westerwald zum Rhein sind seit
längerer Zeit nicht mehr ausreichend . Vor Jahrzehnten
genügte die einzige Verbindung des Westerwaldes zum
Rhein über Limburg nach Niederlahnstein , dann kam Ende
der 80er Jahre die Bahn SierShahn -Engers , die schon seit
langem kaum noch imstande ist, den ständig steigenden Gü¬
terverkehr zu bewältigen . Denn er wächst ununterbrochen,
seitdem die Eisenbahnverwaltung den Westerwald mit einem
ausgedehnten Bahnnetz ausgestattet und den entferntesten
Gemeinden und gewerblichen Betrieben Anschluß an den
Weltverkehr gesichert hat. Vor einigen Monaten ist nun als
zweite Abfuhrbahn vom Westerwald zum Rhein die Strecke
Seifen -Linz in Betrieb genommen , die aber infolge ihrer
starken Steigungen mehr auf den Personenverkehr als auf
die Uebernahme starken Verkehrs von Gütern angewiesen
ist. Die Eisenbahnverwaltung ist nun der Ansicht, datz
eine dritte Linie gebaut werden muß. Zunächst wollte mau
die Linie Stershahn -Engers zweigeleistg ausbauen , man

zum Ausdruck des Dankes an den Vortragenden am
Platze gewesen. _ er*

Theater und Konzerte.
Ooeretteutbeater . Neu einstudiert ! „Walzer-

tr  aum ". Auch diesNeuherausbringen des "Walzertraum
verdient alle Anerkennung . Emil N o t h m an « ist ein
echter Serenissimus -Joachim, und hatte auch erfolgreich die
Leitung des Abends übernommen Anscheinend in sehr
auter Laune, sprudelte er nur so über in guten und schlech¬
ten Witzen und Wortspielen . — Der etwas angeblatzten
BrinÄsin Helene lieh Anni Boese  allen Charme ihrer
Persönlichkeit und Toiletten , sowie Liebreiz ihrer Stimme.
Der Niki  selbst konnte uns nicht sehr imponieren . Hans
Snaelbera  war sehr brav, aber wir stellen uns emen
Leutnant den eine Prinzessin aus den ersten Blick heiraten
will etwas ritterlicher , schneidiger und eleganter vor. wobei
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der Obrtüre fehlten die Walzerklänge . die hinrettzen. in

4 - Klovvenheim , 7. Nov . Kranken - und Sterbe¬
kasse.  Wie alle Hilfskassen. kämpft auch unsere Kran¬
ken- und Sterbckasse. eingetr . Hilfskasse Nr . 179, um iyr
Dasein So stand «uf der letzten Tagesordnung der Gene¬
ralversammlung die event. Auflösung der Katze. Trotz der
Wichtigkeit der Sache waren von den 120 Mitgliedern nur
H  anwesend Nach längeren Beratungen schritt man zur
Abstimmung . Es stimmten 11 Mitglieder für Nuflosung ^ l-ni T f, rtg Weiterbe st ehen  der Kaffe. Nach diesem -oe
schlutz bleibt unsere Kaffe nach den .bisherigen Satzungen
wciterbestehen, und zwar bis zum 30. Juni 1914.

r Si «dlinaen 6. Nov . Beerdigung.  Unter großer
Beteiligung fand heute die Beerdigungdesdurch einAuw-
mobil überfahrenen und getöteten Schülers Bo l imann
statt. Die 8 oberen Schulklaffcn nahmen mrt den Lehrern
daran teil Herr Pfarrer Löhr widmete dem Verunglückten
einen warmen Nachruf. - Zum » stenmale wurde der von
der Gemeinde beschaffte Berfenkungsapparat in Benutzung

ÖCn  ô Grimöers , 8. Nov . Prinz und Prinz es sin
Friedrich Karl von Hessen  sind vom Schloß Frie^-
AÄ zum gewohnten Winteraufenthalt nach Frank-
f u r t übergesiedelt. „ ^ ^ , . , ,
' h. W-hrheim, 8. Nov . Ihre Fleischnot  haben
Spitzbuben hier kurzerhand dadurch bchoben^ datz sie in der
Nacht zum Samstag in den Laden des Metzgermeisters
Fritz S . einvrachen und für etwa 200 Mk. Fleisch mitgehen
hießen. Dkan vermutet , daß das Fleisch in Frankfurt
nntergebracht worden ist.

o. Braubach. 8. Nov . Der heutige Herbstmarkt
war mit Vieh schlecht befahren . Großvieh war über-
hanpt nicht  aufgetrieben worden . Der Krammarkt ging
etwas flotter . Dagegen herrschte in den Wirtschaften, beson¬
ders in denen, wo das übliche Wursteffen sich abspiclte.
reges Leben. — Einem auf der Blei - und Silberhutte be¬
schäftigten auswärtigen Arbeiter wurde ein ..Bein zer¬
schmettert.  Er wurde ins Krankenhaus nbergefuhrt.

■£ Berqnaffan -Scheuern . 3. Nov . Bürgermeister-
wahl.  Nachdem Hotelbesitzer K Binor die Wahl abgelchnt
hat, wurde Gemeindcrechner Kaufmann Aug . N a u II zum
Bürgermeister unseres Ortes gewählt.

r. Limburg, 6. Nov . Unglücks fall oder Ver¬
brechen.  Gestern abend meldete der 27jährige Eisenbahn¬
schmied Johann Schäfer aus Dehrn,  datz seine Braut
Helene R o m p e l aus Dietkirchen , 24 Jahre alt, als sie mit
ihm der Lahn entlang nach Dietkirchen gehen wollte , in
den Schleusengraven der Lahn gestürzt sei.
Das Mädchen konnte nur noch als Leiche aus dem Waffer
gezogen werden. Wiederbelebungsversuche hatten keinen
Erfolg . Wie verlautet , sollen in letzter Zeit Zwistigkeiten
zwischen dem Paar bestanden haben, sodah auch der Verdacht
entstanden ist, Schäfer könnt? den Tod des Mädchens ver¬
schuldet haben, zumal er auch keine Rettungsversuche unter¬
nommen hat. Er wurde deshalb noch gestern Abend ver¬
haftet und ins hiesige Landgerichtsgefängnis eingeliefert,

m. Limburg, 6. Nov . Ordensverlei h UN g. Der
Reichsanzeiger " veröffentlicht jetzt die Verleihung des

Kronenordens 3. Klasse an den Domkapitular und Gerst-
lichen Rat Dr . Matthias H ö h l e r.

n  Weilbnrg , 3. Nov . An g estel ltenv ersi  ch er un  g.
Das Ergebnis der Wahlen zur Angestelltenverstcherung m
Kreise Oberlahn  ist heute hier festgestellt worden Zu
Vertrauensmännern der versicherten Angestellten
wurden gewählt : Bürobeamter Eduard Kurz-Werlvnrg,
Kaufmann^ Oskar Biel -Weilburg , Techniker Wilhelm Wag-
ner-Weilburg : Stellvertreter : Obersteiger Friedrich Schafer-
We lbürg Kaufmann Oskar Völkel -Audenschmrede Buro-
î mter Wilhelm Dönges -Weilburg , Brunnenmeist ^ Wil¬
helm Hatdt-Löhnberg, Steiger Johann Adam Brahm-
Billmar und Bürobeamter Gustav Hcnn-Weilburg . — Auf

Liste A der Angestellten entfielen 76 Stimmen , B und C
Kn - S»m« ! - D>- « .seineset  Seit «.. ->»- Vor.

’j&SÄ '-4. «o».
wiederholte Anregung ist hier eine Schulsparkaffe nach

k ^ iiarsustem des Lehrers Retntckens -Essen gegründet
wurden In dankenswerter Weise hat die Nass Landes¬
bank hilfreiche Hand geboten und die erste Einrichtung ae-

?8W9 4? Groß-Gerau 12 733Worms 11M

SfÄ V Alsfeld 3883 M,  Büdingen 3213 Jl,  ^
4i- 6 Nov . Steck engebliebe n e euet,

snritz7 ^ Die Äutomobilfeuerspritze  der hiesig
Feuerlvchr , die am Samstag zum Löschen des Brandi-
eines Strohschobers nach Hecht sh elin  gerufen word«,
war , blieb unterwegs in einem grundlosen Feldweg itcder.
örft nach einstündigen Bemühungen war sie wieder sst^
inzwischen war aber das Stroh natürlich völlig verbranij.

Um  Mainz , 6. Nov . Die Gesell enprufnngey
1613 'Dieser Tage fand eine Versammlung von Bera¬
tern der gewerblichen Korporationen des Bezirkes statt, L,
wegen der Frage der anderweiten Einteilur-
der Gesellenprüfungsbezirke  zu verhandele
Von seiten der Handwerkskammer waren hierzu Gewerbe¬
rat Falk , Klingelschmidt-Mainz und Snndrkus Engelbch
Darmstadt erschienen. Durch die Eingemeindung m-
Mombach  und K o st hei  in haben sich in der Abgrerzuez
der Prüfungsbezirke Schwierigkeiten ergeben , da in
nungen für den Mainzer Bezirk nunmehr auch die bishei
von den Gewerbevereinen Mowbach und Kosthoim g-M-
L “ « alirlinae ihres Faches reklamierten . Nach langerri!

eingel ĉndcn^Verhandlungen wurde ein Vorschlag des Ba-
treters des Mainzer Gewerbevereins vorläufig angmM-
wen . nach welchem durch die Eingemeindung beider Lr,-
die natürliche Folge ist. datz auch die Innungen ihren StA
bezirk auf das gesamte Stadtgebiet ausdepnen . ^ ie Gk-
werbcvereine Momback und Kostheim ŝollen dagegen rsi
alle die Lehrlinge prüfen , für welche in Mainz kemeJr-
nungeu bestehen. Falls in drcsem̂ Jahre die . >all öieiei
Lehrlinge nur gering sei, soll der Mainzer Gewcrbenerm
diese Lehrlinge mitprüfen . Die Handwerkskammer h-,
über diesen Vorschlag endgültig zu entscheiden.

--- Mainz -Mombach. 6. Nov . Sein goldenes Ai-
beiterjubiläum  feierte heute der Morneur Simi
Treber  auf der Gastellschen Waggonfabrik . Der JM -i
hat den ganzen Entwickelungsgang des bedeutungsvolle»
Geschäfts von Anfang an miterlebt . Er wurde von de,
Firmeninhabern sowie von dert dl^ eitern schlich£  KostLeim . 6. Nov . Verschiedenes.  Der Arveüe:
Fritz B ä r b e l e r. der bei der Brückenbauanstalt Gustavs
bürg beschäftigt war , erlitt heute Morgen . alS er im Be¬
griff stand, nach beendeter Nachtschicht nach Haufe zu gehea
einen Schlaganfall , der den soforttgen T o b des noch r»
gen Mannes herbeiführte . Barbeler htnterlatzt eine Fi
und mehrere unmündige Kinder . — Die Bautatigleit st
hiesiger Gemeinde ist gegenwärtig sehr rege. Versch ebm
hiesige Bauunternehmer sind dabei, an der Straße Koschüw
Mainz villenartige Bauten zu errichten, von denenM
mehrere verkauft sind. - Am Freitag Abend » jj
bet eine Gemeinderatssitzung mit folgender TagesordE
statt: 1. Viehzählung . 2. Wtrtschaftskonzesston. 8. M-

ttil T % xenbl \mcn  i . Rheinheffen °. Nov . Die -Ul-
irische Ueberlandbahn  Kreuznach -SprenMW
wurde heute tu ihrer Teilstrecke Kreuznach-Bosinb-mL
denheim in feierlicher Weise eröffnet.  Die CrofE
fahrt erfolgte in einem geschmückten Wagen . An deM
nahmen die Vertreter der Behörden und w« ^
Straßenbahnlinie berührten Gemeinden teil . Die ft
stellung der ganzen Linie über Sprendlingen b . / y
Johann hinaus dürfte erst im nächsten Jahre erfolgen.

s. Voppard, 8. Nov . D o p p c l s e l b st m or° . 4
einem hiesigen Gasthose hat ein sunges Ehepa
Leben durch Vergiften  ein Ende bereitet . f

P . O. Trier . 6. Nov . Eifcrsuchtsdrama . . t
Roßbach  gemeldet wird , hat dort ein Maschinist in -
Anfalle von Eifersucht seine Frau , deren angebl'-yen^
liebten und dann sich selbst erschoffen.

8 . Düsseldorf . 6. Nov . Gefatzter ^ Geld

Wrpprch  aus r?luenuern seu.
in Haspe  mit mehreren .̂ omvlizen , von bene .'  jl
schossen wurde , einen Geldschrank beraubt und aus ocrô W
durch das Ennepetal den Fabrikwächter und vier
schwer verletzt. Bei seiner Festnahme im Bett hat e
zwei geladene Revolver neben sich liegen . -vipplY^ L
reiche Einbrnchsdiebstähle in Rheinland und
verübt . „

DT . Cassel, 6. Nov . Verbrüht . -  f c ^
Aus bisher unaufgeklärter Ursache entströmt
Abend gegen 6 Uhr in den hiesigen Elekirtztra ^
einem Zuleitungsrohr zum Dampfkessel , kochen
durch die 4 Arbeiter verbrüht wurden . Sie ernm * .
schwere Verletzungen , einer schwebt rn - ebensg
Während der Kirmes in Roockensutz  w«
Abend im Borflur einer dortigen Wirtschaft o
verheiratete Maurer Schuchhardt  vou.
sohn Holstein  ohne Veranlassung mit einem A
artig ins Herz gestochen,  datz der Tod  am ja
eintrat . Der Täter wurde verhaftet.

Gericht und RechtsprechrMS-
- - ' Der Schneideruicott ^Um eine wertlose Feder . Der e-ltte

F . hatte in der Elektrischen am 15. Juli
Reiherfcder gefunden , die er sich an seinen vui ! ^Reiherfcder gefunden , die er sich an seinen pur'
Verlassen des Wagens wurde F . zur Abgabe
dem Schaffner aufgcfordert . F . geriet dabei .tßUp
regung und warf dabei dem Schaffner elnig ^gfiir
an den Kopf. Wegen dieser Beleidigung Ä
gericht den Schneidermeister in 30 M - Ec I ^ fil¬
men. Diese Strafe wurde durch die Straft ^ s

Ungebühr vor Gericht. Am Mittwoch
kammer gegen den Landwirt Wilhelm .S .̂ -
stein wegen Vergehens gegen die vu-Mu
Verordnung verhandeln . Da einer der 2 Aj ^ e# 4
vollständig betrunken war und auch aus J öie  L-e-
ken eine Vertagung geboten erschien, versui vi iiha Sdv  ftp fr litt fettelung der Vertagung . Der betrunkene Zeum Akil.
Ungebühr vor Gericht in 10 M . Strafe g

-xlicht

,-cibdra
seine tz
einen ^
Zuchiöa
Heere
der An
UMttäNl
geg--' *
legt ha
klagten
gegen-
das dar
^berkrl

«ionier
21. Pin
io. Ju-
iS. Jur
feit bei
druder
geklagte
Der Pi
21. Pior
zurück-,'
in eine
zwilÄen
Disput
Lokalz
aegangc
zücktem
einem
wegen
vorbcstr
vewrtc!

Kür
Friedbe
Bürger
er alten
dann al

D 'i
900 Mir
I „Rob
Prix de
„öorötc
Prix de
nons
II liefe!
Neige.
sStcrni,
Pl. 22,
Meter,
stris Ist
88,19:lf
P. Tho-
filfl". 1

Monats
rennen
siebende
1918„er
portable
den soll,
Mainzi

Ter
Burger
schwimm
Wncn
schwimm
im 200r
gischen:

S-nfe
1912. D
meistersc
Svvrt
geführt:
tämpfen
schone
"ach dm
sinnen,

seldorf, 6. Nov . iseinnui
knacker.  Kriminalbeamte nahmen den Embrech'-o '«MS»
W i p p i ch aus Allenstein fest. Wippich hatte am

herein
!rhr spjc
ttcun -i
ein fpor
Boten. :
® Lauf
, Tie
«endet
vetrcitci

S«- Ma

®.Das
"küsset
'Ken
. «Sine

fischelet
aptex

^eittefr

T

"*» S!
^>NÖu



9Zr. 26 a Donnerstag

:iien8
**fcl
MHz

'chch

ß&eab
loitcn

Vesiex
6994
erciri-

Ättijj
^ehe»

500i

M l
•utt.
icsigei
Mitte
»orte
stecke»,
f tlott jJtannt■
nge«
Lertre-
att, ia I
ilusj  1
unten,
rrmrbe- !
3el»te j
>0
rajunj]
,:.e ,%
bishei

geprH
ängeie,
cs Bes>
lgeiiM
rr Oil!!

Sie 1
en tw$|
ine Ju¬
li diesei
JcncrmI
tiei

es Ai-
Sitnot

Jubilüi

tat»!

«e1

Ga»
Neffe'
derl

B8'

cuŝ ,l
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$er Hilfstrompeter «ls Mörder . Das Oberkriegs-
■m itt Karlsruhe verurteilte gestern den Dragoner und

'-̂ iströnrpeter Adolf Prüsser aus Lenow vom badische,r
^ rnüragonerregiment , der am 24. Januar in Karlsruhe
£" \ Geliebte , das Dienstmädchen Margarete Benz durch
iC«cn Schuh in die Schläfe getötet hatte , zu 10 Jahren
^ .Mliaus, 5 Jahren Ehrverlust und Entfernung aus dem

Prüsser war am 2. Mai vom Kriegsgericht unter
fr Anklage des Mordes unter Zubilligung mildernder
mastände zu 0 Jahren Gefängnis verurteilt wurden , wo-

acn der Gerichtsherr der 23. Division Berufung einge-
f „t hatte . Das Oberkriegsgericht verurteilte den Ange-
rmaten sodann am 24. Mai wegen Mordes zum Tode , wo-
!>acn Revision beim Reichsmilitärgericht eingelegt wurde,

Q janit die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das
cM'-kriegSgericht der 28. Division zurückverwies.
L k  Mainz . 5. Nov . Kriegsgericht.  Der 23jährige

dmder einen Schreiner überfallen u . mißhandelt . Der An
^klagte wurde zu 4 Wochen strengem Arrest verurteilt.

Sport.
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□ Saiut -Clond , 6. Nov . Prix des Lauriers . 3000 Fr.
000 Mir. 1. I . Lienx ' „Nos6e du Soir " (Reiff ), 2. „PstÜche",
t. „Rob Ron IV ". 9 liefen . Tot . 59:10, Pl . 37, 25, 40: '.0. —
Prix de la Fontaine . 5000 Fr . 2000 Nieter . 1. A. Auu vnts
„Hardie" (Stern ), 2. „F ^daja ", 3. „Ribauöe ". Tot . W:i0. —
Prix des Chataigniers . 8000 Fr . 2400 Meter . 1. Grig-
nons „Jicky" (F . Laue ), 2. „Ormuzö ", 3. „Le Cid III ".
II liefen. Tot . 192:10, Pl . 44, 31, 18:10. — Prix des Pcrce-
Neige. 3000 Fr . 1800 Meter . 1. Felix DuboiS ' „Zacharie"
(Stern), 2. „Trincomaly ", 8. „Saint Paul ". Tot . 49:10,
Pl. 22, 48, 17:10. — Prix du Brouillard . 8000 Fr . 2400
Meter. 1. Inste Roberts „B6atitndc " (Marsh ). 2. „Rupe-
stris II", 3. „Conti la Belle ". 8 liefen . Tot . 50:10, Pl . 20,
39,19:10. — Prix de Ramures . 4000 Fr . 800 Meter . 1. T.
P. Thornes „Prötendante " (Reiff ), 2. „Sovillana ", 3. ,Co-
silla". 13 liefen . Tot . 87:10, Pl . 25, 182, 44:10.

Acht Tage -Radrennen tu Ätainz . Das für Ende dieses.
Monats in Aussicht genommene zweite große Dauerrad-
renncn in der Stadthalle in Mainz  hat wegen der bevor¬
stehenden Elektrischen Ausstellung auf Februar oder März
1913 verschoben werden müssen . Die Pläne für die trans¬
portable Holzbahn , die zuvor in Frankfurt verwandt wer¬
den soll, werden von dem Bermessungsburcau Gräft in
Main-, angefertigt.

Ter deutsche McisterschWimmer O . Schiele vom Magde¬
burgerS .-B . 1890 hatte bet dem Internationalen Wett¬
schwimmen des Cercle de Natation in Brüssel  einen
schonen Erfolg zu verzeichnen . Er gewann das Haupt-
tchwimmen über 400 m, während sein Kiubkamerad Blume
tm 200 in-Brustschrvimmen nur den 2. Platz hinter dem bel-
kischen Meister Cvurbet besetzen konnte.

Fntzballwettkampf Stuttgart -Wiesbaden am 10. Nov.
Dic^ Ligavvrspielc zur Erringung der Nordkreis-

menterschast sind mit sebr wechselndem Glück von dem
ovortvercin Wiesbaden  E . B . nunmehr zu Ende
muhrt und cs tritt eine kurze Panse in den MeisterschaftS-

ein. Um nun den Wiesbadener Sportinteressenten
7one "ußballwettkämpse , welche frei sind von der Jagd
'-ach oen durch Sieg zu erringenden 2 Punkten , bieten zu

benutzt der Sport -Verein diese Pause , um einige
Wklagiae Gesellschaftsspiele auszutragen . Sv hat der

zum kommenden Sonntag,  10 . November , dieVerein
^spielstarke 1. Mannschaft der Stuttgarter Sport-
t run -de hierher verpflichtet . Ein erstklassiges Spiel und

®euu B wird den Sportfreunden damit ge-
Aus das Spiel betreffende Einzelheiten werden wir

beendet
- Mufc der Woche zurückkommen.

4 >e ^awn Tennis -Meisterschaften von Paris sind jetzt
acl und brachten Gobcrt  in der Meisterschaft im
, ^ nzelspiel mit 6:3, 0:3 einen überlegenen Sieg über

i ; .. Jur gemischten Doppelspiel unterlag Gobert mit
, . ",'uu als Partnerin gegen Laurcntz - Frl . Brv-
» die leicht 6:2, 6:3 gewannen.

^ "Eep-Ländermatch Belgien -Frankreich wurde in
chtenk»?!" Entscheid,mg gebracht . Die Belgier zeigten sich

i*: ®Jten  überlegen und siegten mit 6:2.
, » neuen Weltrekord tat Tauchen stellte der fran-
R,.°.^ '" ts>'chwin,mer Poulignen in Paris  auf.
" , '».ne blieb nicht weniger als 6 Min . 29% Sek."«t öfter
trcfm.iIiK9en&Sn "eistung den alten , ans 4:46% stehendenTSpiSp1t fr»n rS

und überüot mit dieser beinahe un-

ganz bedeutend

Doppel! er Todcsfturz deutscher Militärflieger.
nieg^ tberstadt, 6. Zlov. (Tclegr.) Heute Nachmittag

oem hiesigen Flugplatz Leutnant Altrichter
-

a . tVlußPluE ^ euilXCl
o 4naterieregiment Graf Tauentzien von Wittenberg

enburgisches) Nr . 20 mit dem Ingenieur Meyer
^ >mt ans  seinem Doppeldecker auf. In 20 Meter

Höhe versagte plötzlich der Motor und das Flnzzeng
stürzte senkrecht zur Erde  nieder , wobei beide
Flieger sofort getötet  wurden.

Ballonnnglück.
v .Tonl , 8. Nov . (Telegr .) Als der M t l i t ä r l e n k-

ballon  des Adjutanten Vincenant in den Schuppen zu¬
rückgebracht werden sollte , ritz der Wind die Soldaten um,
welche die Seile hielten . Der Ballon erhob sich, wobei ein
Sergeant hängen blieb.  Die Piloten ließen den
Ballon wieder niedergehen , bis der Sergeant nahe der Erde
abspringen konnte . Er brach dabei die Arme : Swet andere
Soldaten wurden leicht verletzt . Als der Lenkballon in
den Schuppen gebracht wurde , brach die Schraube
und die Hülle zerriß.

Juni hatte er im Walde bet Wiesbaden einer Fcstlich-
stit beigemohnt,̂ dabei in Gemeinschaft mit seinem Stief-

| er  Pionier Rudolf E. von hier von der 8. Komp. deS
Pionierbat. war am 24. August abends nicht zur Kaserne

S'rückgekehrt. In der Nacht begab er sich mit seinem Vater
ju eine Wirtschaft auf dem Kaiser Wilhetm -Ring , wo es
-wischen ihm und dem Sohn eines Schneiders zu einem
trjsvut kam. Dem Wirt gelang es , den Pionier aus dem
«Ml zu entfernen : sein Vater war schon vorher hinaus-
aeqangen. Der Pionier kehrte aber bald wieder mit ge¬
zücktem Seitengewehr in das Lokal zurück und schlug damit
einem Fuhrmann über den Kopf . Der Angeklagte , der
wegen Roheitsdelikte schon mit hohen Gefängnisstrafen
vorbestraft ist, wurde zu 2 Monaten 3 Tagen Gefängnis
verurteilt.

Künstliche junge Feldhühner . Das Schöffengericht in
Frieüberg in Hessen verurteilte den vom Amt suspendierten
Püraermeistcr Sch. aus Dorheim zu 15 M . Geldst '-afe, weil
er alten Feldhühnern die Ständer schön hell färbte und sie
bann als junge verkaufte.

nur 8 gerettet werden
konnten.

Erdbeben . In der Ortschaft Praiada -Viktoria auf der
Azoreninsel  Terceira wurden in den letzten Tagen
Erdstöße wahrgenommen , durch die Materialschaden ver¬
ursacht wurde.

Der Valkankrieg.
Neuer bulgarischer Sieg.

Nach einer Meldung der Zeitung „Mir " in Sofia vom
8. Nov . endete die Schlacht, welche die Türken mit ihren
Hanptkräfteu unter dem Kommando des Kriegsministers
Nazim Pascha ans der Linie Serai - Tschorln  angenom¬
men hatten, mit der vollständigen Niederlage der Türke«.
Die bulgarischen Truppen habe» einen glänzenden Sieg
davongetragen nnd dem Feind Verluste zngefügt , die dop¬
pelt so groß sind, als die bei Lttle Slurgas . Die ge¬
schlagene Armee  befindet sich in voller Uriord-
«nng ans der Flucht  nach Tschataldscha. Sie wird von
de« Bulgaren verfolgt.

Die Zahl der bei Lüle Bnrgas nnd Tfchorln crvcnteten
Geschütze beträgt über 100. Ebenso sind den Bulgaren rie¬
sige Mengen Munition in die Hände gefallen.

Nach einem Telegramm ans Konstantinopel vom
8. Nov . heißt es dort , daß seit gestern ein heftiger Kampf
zwischen der bulgarischen Armee und 40 000 Türken unter
Mahmud Mukhtar Pascha im Gange sei, der sich auf dem
Rückzug von Wisa nach Tschataldscha befindet . Mukhtar,
dessen Lage günstig sein soll, erbat sich Verstärkungen , die
auch bereits abgcgangcn sein sollen . — Andere Zusammen¬
stöße haben zwischen Tscherketzköi und Rodosto stattgefunden.

Der Vormarsch der Serben.
Der .Kamps, der am Dienstag bei Demirkapu  statt¬

fand, war nach einer Meldung aus Belgrad , hartnäckig und
endete mit der Niederlage der Türke  n und der Ein¬
nahme des Passes durch die serbischen Truppen . Die große
Brücke über den Wardarflutz ist Unbeschädigt.

Dienstag traf eine KoloNne lies serbischen Generals
Zivkowitsch in Jpek mit den Montenegrinern zusammen.

Ueber die Einnahme von P r i l e p wird aus Uesküb ge¬
meldet : Die bei Kumanowo und Beles geschlagenen türki¬
schen Truppen in der Stärke von 20 Bataillonen mit Artil¬
lerie nahmen zwischen Beles und Prilep eine Rückzugsstel-
lung ein . Obwohl infolge der schwierigen Terrainverhält¬
nisse die serbische Artillerie nicht in Tätigkeit treten konnte,
gelang es der serbischen Infanterie  trotz des tür-

Letzte Drahtnachrichten.
Eiu Ozeandampfer in Seenot.

Nach einem in Newyork eingegangenen Telegramm ans
Onebeck ist der Dampfer „Royal George " 1 Meile östlich von
St . Laurence mit voller Geschwindigkeit ans einen Felsen
aufgesahren. An Bord befinden sich 801 Pasiagiere . Schlepp¬
dampfer sind zur Hilfeleistung abgegange « . Die Lage bes>
Dampfers ist ernst.

Ein Aufsehen erregender Selbstmord.
Aus Paris wird gemeldet : Am 2. November wurde

Baron Gcdalia,  der ehemalige Sekretär des verstor¬
benen Herzogs von Bellevue , in seiner Wohnung erhängt
ausgefunden . Er hinterließ einen Zettel mit den Wor¬
ten : Ich töte mich am 1. November um 3 Uhr 40 Minuten
nachmittags . Nachforschungen ergaben , baß der Selbst¬
mord erst am 2. November verübt wurde . Baron Gedalia
soll am Abend des 81. Oktober , wo im Bois du Bonlogne
die Tänzerin Souavin ermoröert wurde , von einer Freun¬
din der letzteren in der Gesellschaft des Ermordeten gesehen
worden sein, und zwar gegen 7% Uhr , der Stunde des Mor¬
des . Die Affäre erregt in Paris großes Aufsehen.

Kurze Nachrichten.
Eigenartige Todesursache . Der Rechtsanwalt Tomp-

son in London wurde , als er ein elektrisches Bad nahm,
vom Strom getötet.

Erfroren . Ein auf dem Rittergnte Mooren bei LandS-
berg a. Warthe beschäftigter Galizier , welcher in betrunke¬
nem Zustande auf dem Felde einschlief , erlitt den Tod durch
Erfrieren.

Ei « Vatermörder . Im Dorfe Muratzen bei Graz er¬
mordete der Bauer Matajivz seinen Vater . Er wollte nach
der Tat den Bauernhof anzünden , um die Spuren des
Mordes zu verwischen , . wurde jedoch noch rechtzeitig er¬
griffen und dem Gerichte znaeführt.

ßlesunkcncr Dampfer . Aus Nochcfort wird gemeldet:
Montag nacht stieß der norwegische Dampfer „Eva " in der
Nähe der Insel Aix mit dem spanischen Dampfer „Arena"
zusammen . Die „Arena " sank so schnell, daß von der 25
Köpfe zählenden Bemannung nur 8 gerettet

kischen Artilleriefeuers , die Türken aus ihren Stellungen zu
verdrängen . Das 5. serbische Infanterie -Regiment erstürmte
hierbei mit dem Bajonett die türkische Artillerie¬
stellung.  Hierauf traten die Türken den Rückzug an und
die Serben nahmen ohne weiteren Widerstand Prilep ein.

Wie aus Uesküb amtlich gemeldet wird, hat die serbische
Armee Kitscheve und Koöscha eingenommen und ohne
Aufenthalt den Vormarsch in nordwestlicher Richtung von
Djaowa und Prilep nach Süden fortgesetzt.

D !e Griechen an der trojanischen Küste.
Admiral Kundu-riokis meldet: Die Insel Teneöos

ist gestern um 8 Uhr nachmittags durch ein griechisches Ge¬
schwader besetzt worden. — Tcncdos liegt dem alten Troja
gegenüber.

Ein dritter Ssterreichischer Stationär.
Aus Wien, 6. Nov. wird gemeldet: Der Kreuzer „Ad¬

miral Spaun " ist auf Verlangen des Ministers des Aeußern
als dritter Stationär durch Fnnkenspruch nach Konstan-
ttnovel entsandt worden.

Beruhigung in Konstantinopel.
Der russische Kreuzer „Kagul" ist, wie von Konstan-

tinopel, 6. Nov., telegraphiert wird , dort eingetroffen. Tic
Fremdenkolvnien fangen an , sich wieder zu beruhigen. Die
österreichisch - ungarischen Familien,  die ans
den Lloyödampfer „Salzburg " geflüchtet waren, haben sich
wieder aus ge sch isst.

Wsfierberichh
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E . Knaus <L Co.
jetzt Langg .31 u.Taunusstr.16

Spezial -Institut für Optik.

von ver Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: 6, niedrigste Temperatur 5.

Barometer: gestern mm, 763.6 heute 775.1 mm.
Woransfichtliche Witterung für 8 . November:

Wieder zunehmende Bewölkuna . etwas milder, aber zunächst
noch keine erhebliche Niederschläge.

Nicderschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . Ol Trier . . . o
Feldberg . . . . . . . O | Witzenhausen . 0
Neukirch. 0 I Schwarzenborn. 0
Marburg . O Kassel . 0
Wafferstand : Rheinpegel Caub: gestern 305, heute 2Zg. Lahn-

Pegel: gestern 274, heute 262.

8 . November Sonnenaufaana 7.11Sonnennnteraana 4.16
Monöairfaana
Mondunteraana

6.23
3.39

verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton, sür de» Hansels,
-nö allgemeinen T-tl : Tr . Ernst ftuotJc; sür den übrigen redaktionellen
Teil : Haus Schwarzer, fiir den Inseratenteil : Hans Fattiuger. —
Notationsdruck und Vertag der Wiesbadener Berlags-Anstalt G. m. b. H.

sDirektion: Leb. Ni-Luer, sämtlich in Wiesbaden.

Kam Ihr Kindchen gehen?
Wenn nicht, so wird Scotts Emulsion es kräftigen und
besonders seinen Knochen die fehlende Stärke zusthreii,
so daß es schon früh sich auf die Beinchen stellen und
bald auch laufen wird. Scotts Emulsion ist deshalb
so erfolgreich, weil sie sehr reich an Nährstoffen ist,
besonders auch die zur .Knochcnbildung unerläßiichm
mineralischen Salze enthält.

eotts
KEnruljion
fr. Scotts  Emulsion wird»„ uns aus-'JJ' . .U 'UB VTiiM.uun wrro öen UNS aus-
T  schließlich in, «roßen verlaust , und zwar nie
lose nach oieluicbt oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originniflalchen tu Karton mit
Unserer Schutzncarkc(Fischer mit dem Tor !ch>.
Scott & a?motte, ©. m. b. H., Franksnrt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Leber-
. trän 160,0, prima Glyzerin 60,0, untcrvhvS»
l' loyorigsaurcr Kalk «,3, nnterpyosbhoriasaLr-z

tatron r,o , bulb. Tragant 3P, seinster arab.
Gummi pulv . L,a, Wasser 12»,0, Alkohol 11,0,
öierzu aronratische Emulsion mit Zimt-,
lltandel- nnd Ganltheriadl je 3 Tropsen. 54/ia

bei der Geburtsanzeige
sollte jeder junge Vater
belehrt werden , dass
Hohenlohe Hafermehl
mitMilch gekocht die einzig
richtige Kindernahrung
ist , wenn die natürliche
Nahrung fehlt . Nur echt

in Packeten , mit der
Schnitterin"

H. 28C

xüunner größer wird die Zahl der Hausfrauen, die bei den teueren Fleischpreisen regelmäßig Anorr-Suppenwürfel
verwenden, aber noch mehr Hausfrauen gibt es, die diese für jeden Haushalt nützlichen und praktischen Rnorr-Suppen
noch nicht kennen. Warum? Weil viele glauben, der Fabrikant könne unmöglich sür 10 Pfg. 3 Teller gute Suppe
nesern. Warum kann ttnorr sür wenige Pfennige so viel bieten? Weil in dem großen Fabrikbetrieb alle Vorteile
des Einkaufes, der Herstellungsweise mit) des Vertriebes sich vereinigen. Jeder, der für 10 Pfg. einen Nnorr-Snppen-

urfet kaust, zieht aus all diesen  Vorteilen Nutzen. Probieren Sie einen ttnorr-Suppenwürfel, er ist besser als andere! 77/3
B9H
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Mädchen aus der Fremde.
Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.
Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

14. Ein Brief des Königs.
»u/fmanns Festnahme hatte ein ungeheures Aussehen

R. . Die Teilnahme der gebildeten Kreise war dadurch
(I - größerem Maße aus die Lohnkämpfe gelenkt worden,

fragte sich zuerst, was denn wohl ein Ober-
i,ür mit den Streikgescvichtenzu tun haben könne.

... Was das für eine Lohnbewegung sei, in die sogar
. . .xl gefaßt im Geiste der bürgerlichen Masse, immerhin

hie Tumulte bei Schmidt nicht vermocht hatten,
^ 'chte die Verhaftung Wickmanns zustande.

^ -Man begann den Streik nicht mehr als einen Ausfluß
uebermutes radaulustiger Elemente zu betrachten,

des " eine ernste Bewegung , eine Gärung , deren
uSt tiefer liegen mußten.
“ soziale Erkenntnis hatte zwar noch nicht genügend

MPf gefaßt im Geiste der bürgerlichen Masse, immerhin
Mnuen aber die Sympathien sich den Arbeitern znzu-
^ ««eileicht hätte die Festnahme allein noch nicht einmal
U « »lles vermocht) aber es gab da noch etwas, bas die
SÜntAfie nicht nur der Frauen , sondern auch der Männer

erregte. Das war die Tat Mathildens.
Das war noch viel intereffanter , denn das war Sen-

^ °Frau Fama hatte viel z« tun . Sie hatte sozusagen alle
^ "gimöchst: Wer war Fräulein Deutschmann? — Des
imaen Barons Cousine. - Ah!! - ^ T „
" Dann: Warum hieß sie nicht Fräulein v. Horwitz? —
r .f Rater hatte den Namen abgelegt . — Ei , et!
^ Ferner: Warum hatte der Vater den Namen abgelegt?

rAftcftter Abschied. — Hm!
Weiter: Warum der schlichte Abschied? - Ablehnung

>t«pg Duells. — Dahinter steckt was!
"Was ? _ Ja , was sollte das wohl weiter gewesen
ein; _ Sicher die alte Geschichte: Cherchez la femme!

Handel und Industrie.
Berlin, 6. Nov. Die gestrige Nervosität war heute ver-

lLmmden. Unter dem Eindruck der Darlegungen des
«rasen Berchtolb in der österreichischenDelegation sowie
cuf das neue Ersuchen der Türkei um Friedensvermittlung
„w wieder eine zuversichtlichere Beurteilung der poli¬
tischen Lage Platz. Es kam noch hinzu , daß durch die Wahl
des Präsidenten Wilson die Ungewißheit nunmehr beendigt
ist. Die Börse beurteilt die Wahl Wilsons überwiegend
in günstigem Sinn . Die Spekulation schritt unter diesen
Umständen zu Deckungen und Rückkäirsen auf der ganzen
Linie, wodurch allgemein eine kräftige Hebung des Kurs-
niveaus bewirkt wurde. Die führenden Montanwerte,
Zchtfsahrts- und Elektroaktien gewannen fast durchweg
2Proz., vereinzelt auch 3 Proz ., Hansa über 6 Proz . Um
durchschnittlich1 Proz . vermochten die leitenden Banken
ihren Kursstand anfzubessern, Deutsche Bank sogar über
z Proz. Russische Banken zogen gleichfalls kräftig an.

Tie so kräftig gebesserten Aufangskurse vermochten sich
aber später nicht ganz zu behaupten , es traten vielmehr
einige Schwankungen ein. Das Kursnivean senkte sich,
wenn auch nicht bedeutend, nach unten . Das anfänglich
etwas lebhaftere Geschäft machte später einer ziemlichen
Zurückhaltung Platz. Tägliches Geld 4 Proz . und darunter.
Lei der Seehandlung war Geld für fünf Tage und bis
Ende November erhältlich. Noch in der zweiten Stunde
befestigte sich die Tendenz von neuem und die Anfangs-
kurse konnten so ziemlich wieder erreicht werben. Die
Festigkeit hielt auch in der dritten Stunde vor, zumal in
der ungarischen Thronrede die Absicht auf die Erhaltung
des Friedens kräftig b?tont sein soll. Der Kaffamarkt der
Ädustriewerte lag fest bet stillem Geschäft. Die gestrigen
Mseinbuße« konnten zum Teil wieder hereingebracht
werden. Privat -Diskont 4% Proz.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt, 6. Nov. Umsätze bis 8% Uhr abends.
Kredttaktien 190*4 bz., Diskonto -Kommandit 182*4 bz.
Staatsbahn 132% vez., Lombarden 18% bz., Baltimore

°nd Ohio 106 bz.

Wiesbadener General-Anzeiger
Und warum hatte der junge Herr v. Horwitz den Wick-

mann verhaften lasten?
Frau Fama antwortete : Cherchez la femme!
Cherchez la femme ! — Cherchez la femme!
Wie auf Windesflügeln rauschte das Thema durch die

Lande, und hundert Variationen hallten wider.
Eine romantische Gloriole wurde um die Häupter der

Beteiligten gewoben, und ihr Glanz ließ auch die ganze
gewaltige Streikbewegung in bengalischem Lichte erstrahlen.

Im Horwitzschen Hans sah man die Sache mit anderen
Augen an.

Im Horwitzschen Haus sah man die Sache mit anderen
Angen an.

Helmuth war telephonisch vom Untersuchungsrichter
vorgeladen, um Zeugnis wider Wickmann und Wadczek ab¬
zulegen.

Er war schon am frühen Morgen in die nahe Kreisstadt
gefahren und hatte dumpfe, angstvolle Betrübnis zu Hause
zurückgelassen.

Auch Mathilde hatte das Haus der Verwandten ver¬
kästen.

Gleich am Tage nach den Vorfällen beim Aus¬
bruche des Streiks , hatte sie die notwendigsten Sachen ge¬
packt, ohne die Hilfe eines Dieners oder einer Jungfer in
Anspruch zu nehmen, und war gegangen, ohne Abschied zu
nehmen.

Die Verwandten erfuhren erst einige Stunden später,
daß sie das Haus verlasten hatte, als ein Hotelfuhrwerk aus
der Stadt kam, um Mathildes Koffer abzuholen. - —

Im Wohnzimmer befanden sich der Generaldirektor und
seine Gattin.

Herr von Horwitz saß, in Decken eingepackt, in einem
Sessel, zusammengebrochen, dumpf vor sich hinbrütenb : ein
Bild des Jammers.

Die stolze Frau saß am Tisch, den Kopf in die Hände
gestützt.

Es war wieder gegen Mittag .
Mit einem Seufzer hob nach langem Schweigen Frau

von Horwitz den Kopf.
„Wie geht es dir Franz ?"
„Ach, mir ist, als wollte eS nicht Tag werben! Und dtes

Frösteln !"

?. November Seite 7
„Ja , ja ! Nach solchen schecklichen Ereignissen!"
Wieder sank das tödliche, nervcnzehrende Schweigen mit

bleiernen Fittigen auf das Zimmer nieder. Jeder hing sei-
nen eigenen Gedanken nach. Aber die Richtung, die diese
Gedanken nahmen, war sehr verschiedener Art.

Frau von Horwitz unterbrach zuerst wieder die Stille.
„Und ich sage cs doch wieder : sie trägt an allem die

Schuld!"
Aber der alte Freiherr mochte dies nicht hören.
„Lassen wir doch das Thema ! Wer die Schuld trägt, bas

ist jetzt nicht von Belang . Die Tatsachen sind es, mit denen
wir uns abfinden müssen."

„Nicht von Belang ? Gerade das ist die Hauptsache!
Nachdem sie die Dinge heraufbeschworen hat, verläßt sie
Knall und Fall unser Haus und fetzt uns dem Urteil der
Menschen aus ."

„Sei gerecht! Auch Helmuth hat seinen Teil dazu bei-
getragen."

Und als seine Gattin eine abwehrenüe Bewegung
machte, betonte er seine Meinung noch starker.

„Ja , das h a t er; es ist leider nicht zu leugnen!"
Frau von Horwitz erhob sich; sie mußte ihren Sohn ver¬

teidigen.
„Du hast ja immer eine sonderbare Vorliebe für dtes

taktlose Mädchen aus der Fremde gehabt. Meinetwegen,
sie ist ja die Tochter deines Bruders ! Aber hier handelt es
sich um deinen Sohn , um uns alle. Und wenn du sie jetzt
auf Kosten deines Sohnes rcinwaschen willst, nun, dann
sollst du sehen, daß ich mir das nicht gefallen laste. Dann
wird die Mutter für den Sohn einstehen — gegen den
Vater ! Gott, ich persönlich bin ja froh, daß diese Brasilia¬
nerin nicht mehr in meinem Hause weilt ; aber den Eklat
hätte sie uns ersparen können. Was wird die Welt dazu
sagen!"

Der alte Herr seufzte schmerzlich auf.
„Wenn es nur das wäre, wozu sie etwas sagen

konnte, dann wollte ich glücklich sein!"
Aergerlich antwortete die alte Dame:
„Schon wieder ergehst d« dich in solchen dunklen Andeu¬

tungen . Was ist heute nur mit dir ? — Der Streik ? — Du
lieber Himmel, so etwas kann doch auch tn Staatsbetrieben
Vorkommen. Das kann man doch dir nicht znr Last legen!"

'Fortsetzung folgt.)

Hamburg - Amerik. Paket 150% bz., Nordd. Lloyd
119%—%—;% bz. G. ult ., 119,70P ., 60 G. ept.

8%proz. Bueuas Aires 67% bz. ult .. Alte Oester.-Ung.
St .-P . Prior . 77 P . 76,60 G.

6% bis 6% Uhr : Nordd. Lloyd 116%—%, Phönix 272%.
Die Abcndbörse verlief sehr ruhig . Während die An¬

fangskurse aus etwas erhöhtem Stande eingesetzt hatten, be¬
wirkten später etngetroffene schwankende Notierungen von
amerikanischen Werten leichten Rückgang von Schiffahrts-
nnd Montanwerten , dem gegen Schluß wieder einige Be¬
festigung folgte. Die politischen Meldungen blieben aus die
Kursentwicklnng ohne Einfluß.

Marktberichte.
Limburg a. d. Lah«, 6. Nov. F r u cht m a r kt. Roter

Weizen (Naffanischer) 17.50, Weißer Weizen (Angebaute
Fremdsorten) 17.—, Korn 13.20, Gerste, Futter 11.—, Brau
18.50, Hafer 7— bis 6.50, Erbsen —, Kartoffeln 3.40 bis
4.— Jt\  alles Durchschnittspreis pro Malter.

Limbnrg, 6. Nov. Viktualienmarkt.  Am heutigen
Viktualienmarkt  waren augefahren : 64 Ztr . Kar-
tvfseln, 64 Ztr . Aepfel, 20 Ztr . Birnen , 500 Walnüsse, 1
Fuhre , 720 St ., Kraut und Wirsing und sonstiges Gemüse.
Das Geschäft war gut und der Markt bei lebhafter Nach¬
frage bald geräumt . Es notierten : Kartoffeln p. Ztr . 2 Jl,
Aepfel p. Ztr . 4 bis 14 .H,  Birnen p. Ztr . 4 bis 10 Jl,  Wal¬
nüsse Hundert 50 J,,  Kraut und Wirsing p. St . 10 bis 15

Getreide-Wochenbericht der Preisberichtstelledes Deut¬
schen Landwirtschaftsrats vom 29. Oktober bis 4. November
1912. Infolge günstigerer Beurteilung der politischen Lage
und unter dem Einflüsse ermäßigter amerikanischer Forde¬
rungen machte sich in der Berichtswoche ein schwächere Ten¬
denz im internationalen Getreidehandel geltend. Ruß¬
land meldete zwar frühzeitigen Eintritt von Frost und
infolgedesten eine Behinderung des Getreidetransportcs
im Innern , indes sind die Frachten vom Schwarzen Meer
in den letzten Tagen auf 19—20 Mark zurückgegangen und
sowohl der Süden als auch der Norden Rutzlauds zeigte sich
in den Anstellungen entgegenkommender. In Australien
ließen Niederschläge die in der Vorwoche geäußerten Be¬
sorgniste znrücktreten, dagegen wurde in Argentinien über

zu viel Regen geklagt, ohne daß aber die Hoffnung auf eine
gute La Plata -Ernte dadurch sonderlich erschüttert worden
wäre. Wenn sich am Schlüsse der Berichtswvchc die Tendenz
wieder etwas fester gestaltete, so war dies zum Teil auf
politische Besorgnisse, znm Teil auf das kälter gewordene
Wetter zurückzuführen. Man hat bisher nirgends für Win-
tervvrräte vorgesorgt, auch im Hinblick ans die schwach¬
entwickelten Saaten gibt der Umschwung zu winterlicher
Witterung zu Bedenken Anlaß . Das Angebot vom Jnlande
hat immer noch geringen Umfang, mußte sich aber ange¬
sichts zurückhaltender Kauflust mit niedrigeren Preisen ab¬
finden. Für Weizen erwies sich neben schwierigem Absatz
die Nachgiebigkeit Amerikas als preisdrückender Faktor.
Für Roggen fällt die ausländische Konkurrenz zwar wenig
ins Gewicht, auch sind die Mühlen schwach versorgt, indes
bestand auch für diesen Artikel wenig Unternehmungslust
Im Lieferungsgeschäft stellt sich Weizen um ca. 2 Mark
niedriger als vor 8 Tagen . Für Roggen zeigte sich per
Oktober noch einiges Deckungsbedürfnis , das erst bei
Mark 186% befriedigt wurde , während Dezember von 179%
auf 176% zurüüging , um heute 1% Mark einzuholen, so
daß schließlich noch ein Verlust von 2% Mark übrig bleibt.
Es stellten sich die Preise für inländ . Getreide am letzten
Markttage wir folgt:

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Halle
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Düsseldorf
Frankfurt a.
Mannheim
München

Weizen Roggen Hafer
205 ( - ) 174% (- 4%) 170 (- 4)
,98 ( - ) 174% (- 2%) 176 (- • )
198 (—2 ) 174 (—5 )

)
180 (- - )

205 (- 2 ) 170 -1 179 (- -2)
208 (- 4 ) 176 (- ) 170 (—Bl
205 1- 4 ) 176% (- 4%) 204 (—-3)
20« (- 2 ) 174 (- 1 )

>
194 (- 11

208 (- 5 ) 177 (- * 200 (- 4)
204 (- 4 ) 174 (- 5 I 200 (- 2)

178 (- 2 ) 174 (- 6)
210 (—4 ) 182 (- 1 185 (- 5)
20« (- 4 ) 182 (- 2 ) 202 (- -21
212 (- 2 ) 192 (+ 2 I 203 (- -21

M. 212% (—5 ) ' 186 (- 4 ) 210 (- ■)
220 (- 2%) 190 (- 2>Ä 197%! (- • )
282 (- 3 ) 190 (- ) 202 (- )

erlfsier Börse , G. November 1912
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Itscfi. Fds. u. Staats-Pan. Rhnpr.9,11. 1413 82.106 Posensche4 99.798
do. S. 20. 21 4 98 60X1 do. Z'k 88 70X1

It.Rchs-Schau 4 169.00k. ScM.Hlst.Pr*.». 4 du. 1. 0. 4 96 40b
do. 1. 4. 15 4 99.90B do. do. 3‘* Sächsisch.4 101.256

’r.Sctiati 1912 4 do.Land-Kult. 34 do. 3S 88.756
». Roichs-Anl.4 100.50R VYostf.Pry.-Anl.4 S8.70’üG do. 3 78206
do do. 311 63.401)6 do. S. 2. 3, 4 34 87.406 Schis, altl. 31 —
do do. 3 77.60!)B do. Serie 2 3 81.506 do. L.A.C.D 4 98,0X1
do.Schtzg. 08 4 98.80b Teltow. Anleihe4 97.25b SchlHIstlk 314 88.256
’reuss. kons.A. 34 88.40hB do. do. 4 96.25B
do do. 3 77.60liG Aachen 93/02 4 98.206 WestfLand4 97106
do do. 4 100.50H AItonaSt.-A.01 4 93098 do. do. 31 87 806
do Staffel1 4 94.00G BarmerSt.-Anl.3'i- 94.608 Wustp.ritt. 311 87.75bG

Bad.Sf.-Anl. 01 4 09.108 BerlinerSt.An!. 3^ 87.106 do. do. 3 77.70b
do. do. 1902 34 do. 1882/98 34 91.591)6 do. neue 314 87.0«bO

Bayr. St.-Anl.4 99.601« do. St.-Syn. 1 4 97.90,6 do. do. 3 77.406
do. do. 32- 06.90X1 Eielefeldyö,00 4 97.806 Augsb.7G1d.-L. Ire. 34.251K1

Brem.fcil.1899 n 86.80b Broslau 80. 91 34 Bad. Präm.A.67 4
du. 09 uk. 19 4 9910b Bromb.09 ukl9 4 98.008 Brnschw,20TL.(rc. 207 10b
do. 96. . . . 3 76.00b do. 1895. 99 34 Cflln-MincJ.Pr.A 3'i

Lass. Landeskr 3Ve 69.956 Charlttb.89/99 4 99.30d Hamh.60Tlr.-L 3 169.00b
du. S. 21u. 17 3% 92.SOG do. 07 uk*. 17 4 98.006 Mein,7Getd.-L frc. 33.90b
du. S. 22 u. 14 4 99.40G do.95 9902 05 34i «9 50X1 vIdsud.40Tl.-t 3 139 00b
30.S. 23u. 16 4 Ö9.50G Cöln.St.-A.v.98 «7.808
do. S. 24u. 21 4 100 256 Düsseid.88/03 34 89.00X1 Aiisianaiscns ronas
Hambg.St.R.07 4 98 7066 Eiberf.St.-A.9S 4 8«.av6 ArRent.Anl.*.87 b
do.am.87/04 3% Essen83 98 01 34 do. inn.4öOOM.4'i 97L5b
du. do. 86/02 3 Fuldaer3t.A.07 4 98 006 do.Auss.100L». 4i 97.3036

HeäsStA.93/09 311 36.601)0 HallescheSt.-A 4 do.Ges.8.8. 97 4
do.9603 04 05 3 76.20b do. 86,192 34 3ulR.StA.92 2r 6 102.0abG
do. 1903 4 Hann. St.-A. 95 34 Chile Gold-An!. 4'A 8290G
Meckl.ks90/94 3Ht Kiel.St.A. 1898 4 97 758 Chin.AnJ.v1895 6
Oldenb.SU.03 311 do. 04 ukv. 17 97 706 do. ». 1896 ö 99 306

Hannovsch4 98.250 do.07 uk.l8/IS 4 97 608 do. Tier.ts.-P 5 96.0056
do. 311 87 806 do. 1889/98 34 91.088 d >. 1896 Ai 9230b

HcSS.»SS8.4 du. 91. 02. 04 3V*87.400 Griech.A.81/84 1.6 61 00bG
do 3'4 87 306 Magdeb. 1906 4 99.2flhB do Golcrente1.3 47.00b6

KuruNeum4 S8.75b do. 1086 91 02 34 89.136 do. Monoool 1*4 54 SOG
do 311 87 806 MündcnerSt.A 4 Jap.A.2. 1Ö.5.7 44, 934066

Pomm. • 4 08 SOG Naumbg97. 00 34 8S70G do. 4 85 608
de 3L 87 75b Pemeröt.-A.OE 34 Muk. Aul 2001 i

Posensche4 98506 Stettin, N.O.P.C 3ü 87.60B Oesterr. Gold*4 92 ,0k
do. 3& 87.806 Wiesbad.OO.Oi 34 89.PD6 d Papiurrt4.2 67 408

Preus». . 4 98 00b Berl Pfdb i 116.S0G do. Srtberrl.4.2 87.25b
do 31 87 806 du do. 44 104 908 do 60r Lose 4

Rli.-Wsstl 4 99.096 do. oetie 4 97 20b Port.unif.3v.02 3 65.401)8
do 31 87 50b du du 34 89 436 do 3 Soez. frc. lOOObC

Sächsisch4 88256 do. du. 3 81.751)6 Rumin 1903 5 98.60b
Schles. . 4 98 626 BrandbPO4 99.006 du 189t 4 92.50B

do. W£8.006 DtPfb.Pos 4 99.EOG do. IM 4 87 301
Scht.Hats*4 97 90» KuruNeum 3' 99 006 du 1905 4 87.50b

do. 3* 87.50b do. do 34 92.806 Russ.Anl. 1902 4 87 50b
brandenb.Pr.-A 3S 89.4UB Ldsch.Cnt 4 96.601)6 do. do. 1905 4&100.30X1
Hann.Pr.s 7 ! do do 34 86.50b do. Slaatsrnt 4 92.200
Ostpr.Pru-Obi 4 97.60bC- do. do. 3 78 251)6 do Boden-Kr 5 112256

85.601)6 % Ostcreuss.4 97 53» Sao PauloG.-A 5 100.20«
|Pomm.Prv-*nl 3°- — do. 34 87.606 8erb.am.Anl95 4 79 50i>B
Posen.Prv.-An! 4 98 90E Pcmmlnd 3^ 88.40MSTürk.Bagd.E-A 4 76.00hG
du. do. 31 85506 du do. 3 78.00b» do. unit.03.06 4 8200b

Id». 4,. 3 do.neuld 34 88.30» do. 1905 4
mo.Pr.-Obl 3* 97.506 do. ds. 3 — ido ♦OO-Fr.-L [rc 1521066

Buen.Air. 1001.
do. Pes.

Lissabon.St.-A.

Älig. öt. Kieinö
Braunschw. Ld.
Crefelder. .
Eutin-Lübeck
Halle-Hettst.lA
Lübeck-Büchcn
Mck.fried.Willi

do.
Niederlausitz.
Nordh.Wero.LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer
Pr. Henri.
Schantung
Zschipk.Finstw
Eisenbaln-PHar,-Obligat,

87.10b

73.75bG

S4.00bB
102.23b
78.10X1

rii2fi'.äSa
6Ü-

. I 93.25G
3is 87.308

75.10b
177.00X1
I12.25G
10710G
3I.25G
«3.300

122.50b
13 238.500

Ihix-Pragertlld.l
Kasch.Odb.Gld.

da Sitb. 89
0esL0ng.St.al«
do.Ergänzngsn)
de Staats Gold
Südbst.domb.b
de. Obi Gold!

tanger Oomb.l 4S
Mosco-Kurs» 1 *
OretGriasi89erj•
Süd-Westbahnl*
Kursk-Kien
Mosc.KiewWor.
Mosco-Riäsan
Rybrnek iSOd-Osl1
du 1898 uk.l
VVtadikawfc.
Anat. t'isb.-
do Ergni.-Neti 4'i
ttal Mittelmear«
fetmantep.G.A.I 5

74Ä
90.208
89.00X1
76.80X1
74.1OG
93 00X3
51.50X:
97 8086
93.100

Ot.Hyp.B.S.8. 9
Frankf.H.B.SH
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16uk.19
Hamb.Hp.B.ulC
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u1S
do. do. Ser. 2
MecM.H.uW.ST
do.Ser.l uk.l 3
do.alte. S. 2,3
Meckl.StrJt.-r
do. Ser.3 o.4

Meining. S.3. 9
«0.8.14 uk.19
do.S.15 uk.20
do.S10ukv.13

Milteid Bdlx. 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd. Grd!<.3-S
Pr.Bodkr.Ser.4
do. Ser.17-19
do.S.29ek.22
do. 11. 15,16

Pr.Centr.Bd.90
do.i.99.01.03
do, 1.06 0k. 18
do.« 07 uk,17
do 1. 10 uk.20
d» «.86. 89. 94
do. «.04 uk. 13
do Km.-Obi.96
do do. 1906
Pr.Kyp.A.B.abg
do. *.04 ok. 13

*.05 uk, 14
do.» 07 uk. 17
do. *.09 ok.19
Pr.Hyp.-Vers.Z.Pr.PfdbB18-22
daSw.2S ukl4

85.25X1
86.000

93000

96.00b
Deutsche
Berl.Hyp.-Banl

ItypoUi.-Ptandli
Sr.iikj 34 87.00(1

.8.5.6 ok.l4 4i 100.00X1
do.S.3.4 uk.l 5 4
do.S.7. 8 uk 17 4
do.S.13.14u!9
do S. 1 ok. 16 3-3 90 230
do.Km.0b.1»16
Br.Gann.25. 20
do Ser. 10,11
01.8*0.5.18.19

96.00X1
96.40X3
97.10X3

.50X1
97.200

3%j 95.000
' 97.30X3

85.25b
87 50b
85.2013
88.00X3
85.30b ■ 8
25.25X1 do.Sv .27 ukl5

do.Ser.28 ukl7
do.Ssr.29 ukl9
do.S.30,31o20
do.S.32,33u22

Serie 23
do.Ser.26 uk!4
do.S.17,18,24
Pr. Kteinb.-Obl
Pr.Kom.Ob.6. 7
do. Ser.9uk.20
do.Sor.10 uk21
do Serie. 1,3
Rhn.H.6. 83-85
do.S.50. 69-82
do. Komm.-Obi.
Rhein-W. 9. 9A
do.Ser 10ukl5
dn.Ser.ll ukl8

87.000
96.90X3

116.50(3
97.60X3
97.50X3
87.53X3
98.25G
87.75G
97.0050
90.308
87.S0G
95.00X1
97 508
36.50XI
9750!«
97.600
88 SOG
96.008
37.258
97.508
95.50!«
14008
96.10X3
98 50X1
87.308
96 108
96.00X3
96 208
96.008
97 00b
88 50X1
87 008
87 BOG
68 008
8S.50G
98 00X3
96.10X3
96 50X1
96 60X3
97.M3G
96.10X1
96.30MS
97.30X1
97.50X1
87.60X3
97.80X3
98.50G
90.30G
90 308
87.008
96.108
98.80«
98.75X3
99.508
88.288
97.00(1
87.308
87.308
96 25X!
96.75X3
97.25X1

RlieinW.12.l2a 4 97.006
do.Sar.l 3uk22 4 98.50X1
Sächs.Bdkr.1,2 3L 97.806
Schles.Bod.1-5 4 os.GOn
do. do. 1-4 3tL 86.601)6
Wstd.Bod. S.10 4 88 OO'iO
do. do.S.3,4 3HJ 37.606

Bank-Aktien
Barmer Bankv. 6yi15 .60bö
Berg.-Mark.8k. 7 146 256
Brl. Hand,-Ges. 9i 163.0006

Berlin . Bankdiskont 5, T-ombardzinsfuß 6, Privatdiskont43/t °/o.
Obligationen mit * sind Hypothekar, sicher-gestellt. " 1J

Indiistrie-Aktiati
Bei liner Brauereien

Berl. öockbr.
Böhm. Brauh. ,
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth.Brauerh5 24S.Q0bG

102.5QW1
136.50G
2l7.0üt)G
113.00!:G

Auswärtige

do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. t.Ot.
BrnschwBk.uKr
do.rHann. Hyp,
äresI. Oisk.-Bk.
Commu.Disk.B
Darms!.B. Mark6'/,
Deutsche Bankl2y245.40bG
doktl.uW. 8k.
do Hypoth.-Bk.,Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredil-A.
Gothaer Gfdkr.
Hamb. Ryp.-Bk.
Haiwov. Bank. 7̂ 139.00bB
Hüdesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Kömgsb.Ver.B.
Leipi. Kred.-A,
tüb.Komm.-Bk,
Magdsb.Bankv.
Märkischeßank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mütti.(Ruhr) Bk.
(tationalb. t. Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. 8k.
Ostb.LHd.ö.Gw.
Pr.ßod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Plandbr.Bk.
fieichsbank.
Rhein.Wstf.Bod
do. Disk.-Ges.

Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv. 7%116.90h
Schles Bank». 7$ 151.10G
Siidd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr 7K14000B
WestfUppYorBj5 IOO.OOG

1Q4.5GG
20 357 10G

Lindenbr. (Jnna 5
LindeoerBr
.öwenbr. Drtm. '
MüserBrauerei
Schlegel Br.
Sch 'ierhol Br.
Wickül. Küpper
Accumulat.Fab25
Alfeld-Gron.Pp. _6
Aüg. Elektr.Ges14
AlsenPortl.Cem1'
Aluminium-Ind. 1
Anglo-Conttn. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do 1
Balcke’BochumI
BaroperWalzn. 1

Elektr.
8erg.Mark.lnd.
Berl. £lekt.-W1
do. Maschb. 1

BielefeldMsch. ^
Bismarckhütte
BochumerBgw.
de Gusstabn4

BösperdeWlzw. 2
Braunk.u.Brik.l 11
BraunschwJute1

do. Kohleni
Breitend. Cem.
BremerLinol. . 1
do.Woilkämm. 1

Carolineb.Offl. 3
Cassel. Fedst. 1
CötnerBrgw.-V.3
do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb. I
Consolidation. 1
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol. 2
DessauerGas Jl

87.00b
199.00ÜG
269.331»
422.00G
165.00!)
504.75t,
76.021,6
54.25h

312.50)̂
353.001)0
167.50W
351.OObG
184.0066

Dt.Uebers.EI.G.|10
Dtsch. Gasglühl25
do.Lux:Bgw.\ft 11
do.Waff.uMun25

Donnersmrckh. IG
OQssdEbWeyer13
do. Eisenhütte8

Dynamit« Trust 10
EgestorffSalin. IT
Eintracht Brnk.2‘
Elbert.FarbeRf. 2i
do.Paoierfab. (

ElktUnt. ZürichII
Engl. Wollwar. I
■Eschweil.Brgw. I
Essener Steink. II
Ftensb.Schitfb. 1
Frister&Rossm1
Gelsenk. BergwII
GeorgMaricStA!

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash. 1'
Ges.t.elktr.Unt. 1*
Gildemeist.V/kz1
GiadbachSpmni
do. Wollw.-Ind. 1
GörlitzerEisnb. 1
Haberm.ÄGuck 1'
HallescheMsch3
Hannov.Masch. 1*
Harbg.-Wien6. 1
Hark.Brückenb.
do. ßergb.Pr.A. 1
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
'Kasper Eisen«. 1
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Hösch. Eis.u.St.2
Höchst. Farbw. 3
Jlse Bergbau. 2
Kafkv.Aschersl. 1
Kattowitz.Brgb. 1
KöhlmannStrk.2
KönigWllh. kr. 1
Königsborn. . 1
Körbisdorf. Zck
Gabr. Körting.
Küpperb.&Shn. 1
Kytftiäuserhütt. 1
Laochhammer. 1
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall. ■
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co. 1
Märk.Wstt. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk3

Mannesmannr. 1

t.W1

Wstf.Orahtwerk10
do. Kupfer#k. 5

Wastf.Stahlwrk0
WickingCemnt.4
WickrathLeder 9
Wiel.&Hardtm.8
WilkeGasoffl. . 6
Wihelmshütte. 6
Witten.Gussthl.12
do. Stahlrohr.0

Zeitzer Masch.20
ZellstoffVerein0

Aach.Klnb.8
AllgBf.Omn 1
do.Iok.uSi 81
Bch.GelsS' n
Brnsch. St i

rjs Bresl. EI.B 65
Cassel.Stb 6
Elkt.Hcchb
Gr.Brl.Strb 85
Hmb.Pack' 9
do.Strassb 10
HannStrV/ 31
Magdb. Str 9
Hansa,Dpt15

oö Srdd.Lloydb

52.90b
95.138

179.700
110.800
95.50b
95.001)0

188.50bG
196.00b
'34.0850
75.25nG

151.000
147.50bü
160.50b
149.750

122.008
109.005«
132.0058
175.00b
148.50b
184 750
79.90b

182.250
278.75b
116 5OK0

ü'uiigal. Indasi. Sesellsch.
Allg.Elekt.-Ge8.
Dortm. Union.
German.Schff2
Fr. Krupp. . ,
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges,
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi.

41. 100.00!)«
98100

IOO.OOG
98.000
93.10b
87.000
94.200

44100.000
Wechsel-Kurse

375.25b Amst.Roit8 T. 4 169.65b
88.00'oG 3riiss.uA.8T. 5 81.0251»

180.75b Kopenhg.8T. 5 112.3011
227.00b London. «ista 5 20.54b
13010X1 Neuyork. vista 4.228
142.006 Paria . . mta 4 «1.45»
247.40b Wien. . 81. 5i 84 775«
124.000 Schweiz.8T. 41? 81.606
124 508 Ital.Platz. 10T. 6 80.55«
310.25b Petersb. 8T. 5i —

Gold, Silber, Banknoten

oorh

20-Francs-Stücke
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Go Idp.lC"
Aaarikan. Noten
BTTgiseheNoten. .
EnglfscheBankn.1l.
Franz.Bankn. 100fr.
Holland. Ban knoten
Oesterr.Not. lOOKr.

16.245b
20.490
6 40b

4.215b
81 05b
!0.525b
81.40b

169.65b
84.8

167.75b6lRu6S.KotM 100Rbl.l215.65k
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Vermischtes.
Der Prinz von Wales als Universitätsschüler.

Der britische Thronfolger Eduard Albert . Prinz von
Wales , der am 23. Juni dieses Jahres das 18. Lebensiahr
vollendete und dadurch volljährig wurde , hat bekanntlich
am Anfang des Monats Oktober die Universität Oxford
bezogen . Die englischen Universitäten unterscheiden sich,
wie man weih , in mancher Hinsicht von denen des Fest¬
landes , namentlich den deutschen . Die Studenten rn Ox¬
ford und Cambridge müssen innerhalb des Unlversrtats-
gebäudes wohnen und sind auch in den Stunden , die nicht
dem Unterricht dienen , an eine bestimmte Hausordnung
gebunden . Der Prinz von Wales muh sich, wrc jeder sei-
ner Kommilitonen , dieser Hausordnung fugen . Aber ge-
wisse Vorrechte sind ihm trotzdem eingeräumt . Er bewohnt
im „Magdalen College " nicht eine einzelne „Bude 'Indern
eine Flucht von zwölf sehr behaglich clngerichtcten Zim¬
mern . Auher seinem Lehrer , der auch in Paris wahrend
seines Aufenthaltes im Hause des Marquis de Breteuil
sein Begleiter war . gehört ein Sekretär zu seiner Um¬
gebung und es fehlt ihm natürlich auch Nicht an der notigen
Dienerschaft . Seine Wohnung , m Magdalen College st mit
zahlreichen Gegenständen aus den königlichen Schlössern
ansgestattct und auf Anordnung seines VaterS ist auch
eine Bibliothek darin enthalten , welche di - bedeutendsten
Werke aus den Gebieten der Geschichte, der Staatswiisen-
schast und der Kriegskundc umfaht . Dreimal in der Woche
nimmt der Prinz an der gemeinschaftlichen Studententasel
teil , an den übrigen Tagen speist er mit einigen Gaste « t»
seinen Gemächern . Ob er am Ende seiner Unlvcrsttatszeit
die übliche Abgangsprüfung bestehen muh , Zst lnr Stunde
noch nicht entschieden . Aber das schon früher iierbreltete
Gerücht taucht von neuem auf , dah der Prinz von — alev
im Frühjahr nach Deutschland kommen werde , um ern
Semester oder zwei an der Universität Heidelberg zu ver
bringen . Eine Bestätigung dieser Nachricht ist freilich vor¬
läufig nicht zu erlangcki - ^

JnwelendiebstLhlc in Wien.
In Wien ist jetzt der zweite grotze Juwelendiebstahl im

Verlauf weniger Wochen verübt worden . Bor kurzem er¬
beuteten Diebe in einem der vornehmsten Wiener Hotels
die Juwelen der Gräfin L a z a r e s o u , und jetzt fiel ihnen

der wertvolle Familienschmuck der Gräfin H a u g w i tz zum
Opfer . Die Gräfin war mit ihren Seiden Söhnen nach
Wien gekommen , um von dort aus die Reise nach Abazzia
fortzusetzen . In Begleitung der Gräfin befanden sich die
Kammerjungfer , die Erzieherin und die Kinderfrau . Die
Gräfin verlieh mittags gegen 1 Uhr daS Hotel und erklärte
ihrer Dienerschaft , daß sie erst in den Abendstunden zuruck-
kehren würde . Dies müsien die Diebe rechtzeitig in Er¬
fahrung gebracht haben . Sie warteten den Augenblick ab,
wo auch die Dienerschaft die Zimmer der Gräfin verlieh,
und drangen dann in die Zimmer ein . Als gegen 5 Uhr
nachmittags die Kammerjungfer , die schon feit Jahren in
Diensten der Gräfin steht , in das Hotel zurückkehrte , fand
sie in drei Zimmern der Gräfin alle Koffer und Behälter
erbrochen vor . Auf dem Fußboden lagen die Totletten-
gegenstänüe der Gräfin , und nach kurzer Orientierung
konnte die Kammerjungfer feststellen , dah aus einem der
Koffer eine Kassette ans lilafarbigem Leder verschwunden
war , die den ganzen Schmuck der Gräfin enthalten hatte.
Es sind zahlreiche goldene , mit Edelsteinen aller Art besetzte
Armbänder , Brachen und Spangen . Obgleich sofort die
Sicherheitsbehörden benachrichtigt wurden , konnten dre
Diebe bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

Siege über Siege.
Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht die Münchener

.Jugend " ein „Interview ", das ihr beliebter Mitarbeiter
Kärtchen mit dem Oberbefehlshaber der Türken hatte der
ihm hierbei unter dem Siegel der Verschwiegenheit den
türkischen Kriegsplan verriet . . . m .

„Die Türken habe ihre Armee « t drei Flügel Geteilt,
in einen geschlagenen , einen fliehenden und einen in Panik
aufgelösten Diest sammeln sich an der Landesgrenze und
dringen in der Richtung auf Konstantinopel vor . Mit dem
Verschönerungsvercin haben sie ein Abkommen getroffen,
die Kanonen und Munitionsvorrätc unterwegs auf land¬
schaftlich malerischen Punkten zurückzulassen . Die Soldaten
sind angewiesen worden , dem Feinde verachtungsvoll den
Rücken zu kehren . Wie sehr sich der Feind abgualt . geht
schon daraus hervor , daß er Kirkkilisse mit den Waffen er¬
obern mußte , während wir es mit dem Munde zuruck-
eroberten . Unsere Truppen leisten Bewundernswertes , m
Lausschritt . Sobald wir die Bulgaren nach Konstantinopel
gelockt haben , werden wir ihnen den Friedensschlnß an-

bteten . Wir werden die ganze asiatische Türkei für ^ .
beanspruchen , und die Feinde werden es nicht wagen,
gegen zu protestieren . Wollen Sie wetten ?"

In diesem Augenblick traf gerade die Nachricht ein, dj,
Bulgaren hätten zwei türkische Regimenter aufgeriebe«
Schmunzelnd rieb sich der Oberbefehlshaber die Hände- '

„Es ist geradezu unglaublich , wie die Gegner auf ^
reit Kriegsplan hineinfalten ." Und er mix
Zeichen seines Wohlwollens , drese neue bulgarische Nieder-
sage nach Europa zu melden , »^ ItlleichV sagte er. „̂sjjg^
Sie hinzu , tat feindlichen Lager sei die Stimmung sehr tfi

beabsichtigen , j>kenfreundlich : ' ganze Regimenter
Eunuchcntum übcrzutreten/

Wie die Montenegrinerin ihren Mann wählt.
Die Montenegrinerin wünscht nicht nur die Much,

von Männern , sondern auch die Gattin eines Mannes „
sein . Und unter einem Manne versteht sie nur ein solchesein versiebt NNmännliches Wesen , das Herr zu sein versteht im eigen-«
Heime . Bon der Gattenwahl einer jungen , schönen
tenegrinertn . der Tochter eines Gastwirtes , bringt di,'
„Revue Hebdomadairc " eine hübsche ^ eschichtt̂ Zahii^
waren die Bewerber um ihre Hand , und der Vater drängt?
auf eine Heirat . Sie versprach , ihren Gatten aus dni
Freiern herauszvwählen , und alle drei lud sie zu ihi,z
Vaters Hause ein . Am Tage der Einladung stellte sie |ü
in die Haustür und erwartete ihre Ankunst . Der ers„
kam . Modisch gekleidet , mit Handschuhen und Krawatte
ganz nach der Weise der abendländischen Europäer , färitt
er auf die Schöne zn , lüftete den Hut , verbeugte sich u„d
flötete dann in zärtlichem Tone : „Entschuldigen Sic , wür¬
den Sie vielleicht die Güte haben , mir Platz zu mcchen?«

Die Tochter der Schwarzen , Berge wich zur Seite , uni
als er vorüberging , murmelte sie ' „Du wirst niemals mein
Gatte werden ." Der zweite Freier kam . Er war Land-
mann und hatte weniger Salonmanieren als der Jüngling.

„Lass' mich eintreten, " sagte er , indem er sie beiseite schs,.
.Auch du wirst mich niemals Weib nennen, ' fnatp ->«-„muuj uw ivii -ri «uw, tagte sag

Mädchen zu sich selbst . Da kam der Dritte . In stolzer Hal¬
tung , mit erhobenem Haupte schritt er auf die Tür zu,
Ohne ein Wort zu sagen , ergriff er das Mädchen beiin
Arm , schwang ste zur Seite und trat ins Haus , als ob n
der Herr wäre . „Das, " seufzte die hübsche Tochter dcc
Schwarzen Berge , „ist ein wahrer Montenegriner . Dessen
Gattin will ich sein !"

Suchen Sie? Dann nehmen Sie
ein Badcpulvsr , das sich seit vielen Jahren aufs beste be¬
währt hat ? —

die seit vielen Jahren bei allen Haushaltungen beliebten
und wegen ihrer vorzüglichen Qualität hochgeschätzten

ein Puddingpulver , das aus dem wertvollsten Lohntaterial
Reispuder — hergestellt ist ? —

Vanillin-Zucker, von dem ein Päckchen2 bis3 Stangen
guter Vanille ersetzt ?

Op.  flefk &p ’s Backpulver
Op . Oetkep ’s Puddingpulver
Op«  Oefkep ’s Vanillin-Zucker. F7°

Deberall zu haben! 1 Päckchen 10 Pfg. — 3 Stück 25 Pfg.

-

Wohnungen.
Zimmer.

ldleettr . 37. H.. 3 u. 2 Z.-W.
Näh . 20, _ 10616
akmbofftr. 6. Hofban. abacstbll
3-Zimmer -Wobn.. nebst Zu¬
behör. beste Geschäftslage,
gleich zu oerm . Näh . im
Hause 1. Etage , ober Büro

Wilbelmstr . 28.

2 Zimmer.
ißhctmcr Str . 1ÖL vtb . 1..
2 Zim . u. Kucke im AbiÄlub.
Näbercs Stb . vart . 16420

1 Zimmer.
iltouentbalertt. 5. 1 3 . u. K.
Kl - N.n -ut. -1 . 1 Z . z. vm . f-048
«2LLL»Mi»I>». . . n
| L3era Zimmer  g

litt

Männliche

Tüchtige

gesucht.

Schriftliche Offerten sind zu riditen an die Geschäfts¬
stelle der Wiesbadener Verlagsanstatt , Nikolasstr. 11.

2 gebr. Kokser. 4 ernger. ich.
Bilder billig zu verk. Rbem-
str. 80. 2.. vorm , b.̂ 12 Uhr. f86®

Gebe. Federrollc . 50—60 Ztn.
Tragkr .. Milchwagen , aut erb.,
billig zu verkaufen . Hclenen-
straße 4. b. Becbt. 37087

FederrollÄen . vast, kür Ponv,
bill . Moritzstr . 50._ *±®

Kaufgesuche;
lOiSfittnc braune Stute

nu faufen gesucht.
Earl Finger . Herrnmnblc.

Dotzlieimerttr . 11 . gr. belles
Zimmer im Stb . zu verm.
Bäb daselbst Bureau,

4 immsr
Dotzbeimerstr . 37, 1.. erb. l. M.

Log. W. H evtl . m. Kost
12 Ji. _ 10586

Selenenltr . 2,2 . l.. fl. mbl . Z. m.
1 o. 2 Bett ., m. o. obne P.

Oranienttr . 35. Mittelb . 3. l..
möbliertes Zimmer billi ^ zuvermieten.

Nieblstr . 13. Mtb . 2. r.. schönmbl . Zim . btll . z. verm.
Scdanttr . 3. 2.. mbl. Z ., sow.

kcb. möbl . Mansd . bill z. v.
Ledanstr. S, möbliertes Zim¬

mer. separat , mit 1 und 2
Retten zu verm._IO

KesckSftsfräul . findet gemütlich.
Heim . Näb . Slbulfl . 6. 1.

Ein möbl . Zim . z. verm . Näb.
bei der Erv . d. Bl . Wii

WiiljerlesZmiiills

zu vermiet . Lefsingstr . l . Part.

I^ WerksfSften ^ ef ^ J
Dotzheimerstr . 11, Stb ., zwei

belle luftine Dachkammern als
Lagerräume z. v,. f . Möbel
aceiflnet. R . das. BurcanMu

Mietgesuche
uufle Dame sucht nute
Pension i» R 'esliadrn

c Llorort im Famtliciwc »-
at oder mit FamilienauM.

n>. Preis » . P . W. ^<24
d. Ann .-Erv . Rud. Locmcii-% Daiui«. ttlretL».

Das ^abrikations- und Vertriebsrechr, evtl.
die General -Vertretung!

für leicht verkäuflichen , sehr gewinnbringenden Artkiel zu vergeben.
Fach - u . kaufmännische Kenntniffe nicht erforderlich.

Nur strebsame Herren , welche sich mit wenig Kapital selbst-
ständig machen wollen , erfahren Näheres am Freitag , den
8 . November , zwischen 10 —6 Uhr im Zimmer 15 s. c04s

eentrsi - IZotel direkt am Hauptbahnhof
durch Herrn Thönnes.

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kauft f
ä Zahn von 40 Pfg . an bis

unbegrenzt mehr. 5239
ST Gustav Horn, CölnW
nur Sonnabend , d. 9. Nor ., hier,
Hotel Einhorn, 1. Et., Zim.Nr. 3.

Tousiaint -LangenscheidtFranz,
lncbr .i zu kaufen «es. Gell . An»
aebote u. A. 18 a. d. Erv . W4z

an sich, Persone» !
- Wechsel. Schuldscheim.

Hausstand , Provision vom Tar-
lehn . Zn haben durch Keil«
Dotzheimerstr . 20, 2.

Unterricht
rt’iir französischen

Konversations'Unte rri cht
emvfieblt sich älterer gebildeter
Franzose aus Paris , von ersten
Familien als tfidrttfler und ne-
wtssenüaster Lehrer bestens
emvioblen . Stunde 1 Jl  in ob.
außer b. Hauke. Off. u. S *. 615
a. b.  Filiale bs . Bl . f™10

Bauhütte a75SÖ
sofort zu laufen gesucht. Schier-
steinerstr . 27 vt. Karl Auer.

Klavier - und Konzert-Zitlrer-
SÄuie von Frau A. Rauls,
Luremburgstr . 7, 3. eröffnet <ca-
nnar 1913 einen Zither -Kursus
für Kinder, v. ^Std . 50 Pfg.
lBanr . Konzert-Zitberl gratis^

a. fnMeldungen bald, erbeten.

200 00 « rnd.
in größeren n. kleineren Poll«
sind zu billigstem Zinsfuß IE
unkündbar auszuleibm . la.-«
Carl Herms , Bankgcsch..
bürg. Kronprinzenstr . 6,
Nr . 3215 U. 3355.

Geld verb .. 4- 6%«.SchE
Wechsel. Kul . Natenruckz. bisS'i
an reelle Leute jed. Stand. ^
i960 gr. Umsätze n. tauüude .i960 gr. ummve »• riu“n »» il
Dankschr. Beding , kostenl. M^anriwr . -vrviic ».
diskret . Wett Lntzow, Berlin
Dennewitzstr . 32. »

Tüchtige Verkärtfer für 1
patent , konkurrenzlose reizende

Weihnachrsrrcuheit
sucht si. Pöiters. Cöln 88 a. zt 86|22

Weibäiche.
Lehrmädchen für Kurz-, Wetß-

u. Wollwarengeschöit fl et. f' 03*1
V . Fan Wwe ., Moritzstr . 7.

Vkeidliche.
I . Weißzengnäberin s. Arbeit

Adolistr . 8, Gib . 2._

Zu verkaufen
Diverse.

Altes , gutes Schmiebegeschäkt
weg . Krankheit bill . z, verk. Ofst
u. Gb. «17 o. d Fi 'l. d. Bl . MS»

9iädr . Pferd abzuaeben . Nab.
unter Off . A. Z. 114. Schützen-
bof. vostlagernd. _ i' 038

Waldvögel u. Rasictaub . ieb.
Art b. z.' vk. Dotzb.-Str . 17. Gib87671

Phonola 500 Ji u
mit Noten . Flügel 300 Ji,  zu
verkansen. Flick . Eltville.
Wortbstraßc 36.

F . Herren 1 grauer Pelerineu-
mantcl . ivarni . s. gr . Fig .. u.
Stiefel , für kl. Figur , ferner
1 Damenmantel u. Paletot au
verk. Kaikcr-Friedrich -Riug 28,
2. St „ von 9—4 Uür. « r

8e!cgmhM»lij.
Gebr . Schreibmaschinen

3 Ideal,
2 Kanzler.
2 Underwood,
l Yost , Modell 10,
1 Smrttz Prenttcr,
622 rc- rc.
billigst , um zu räumen.

Schwalbacher Str . 11

Modell 4
37563

Lora kür Gas m. Gl . 2.60 u.
4.60, Petroleumlamve 1.50 .1/

'. F 'zu verk. Friedrichitr . 48. 3. U333
Ein neues Jackenkleid lblaui

b. z. vk. Gr. 42—44. Rieblstr1l.
vt . Z . svrech. v. 121L—1^ .

Fast n. Br. Kostüm, schl. Fig ..
bill. Bülowstr . 4. 1. r.

Kleiderfchr., Kommode, Gale
"'seid«

91KIUVVIUIV .» oiUMtmvv . r
riettangcn . Kleidervuvv -, Tikch
billig zu verkaufen. Oranwn-
straße 42. Stb . vt. l ma

Kinderbett. Kuchen-, Kinder.
sehr.. Wafchk.. Vertiko . Bett ufro.
bill . Faulbr .-Etr . 3. H. 1. r.

Weg. Fortzug 2 Betten . Kld.-
f» rk.. Sofa . Deckbett. Tr -Svie'
bill . z. vk. Frankemtr . 2v. v.U»

Gelegenbcitskauf.
Wegzngsb . schwere eich, geschnitzte
Wobn'-Einr.'z.'v ' lP rio.lO ff.u»t.
Fw . 614 an die Fillale dttses
Blattes . Manritins ttr . <2. ls7VM

We'n. cif. Bett , Kiuserbettcn.
Kldrichränke. Küchenlckr. Waic!,-
kom.. Solzbett .. Deckbett. Saar-
u. Grasmatr ., Ebaisel . Tische.
Stüble «sw. sof. b. MaurltiuS-
vlatz 3. vt. 87488

frfci - .
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fergrössernngsn
elbst na* d. ältesten Bildern

s konkurrenzlos billig.
Tj-i mehreren Personen und

Gruppen kl. Aufschlag.

Vom
8. Novbr.

bis
1. Dezbr. Crratistafe

Vom
3. Movbr.

bis
1. Dezbr.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags 8 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

auf unsere WEihnäChtS ^ fäHsfSlG erg. aufmerksam und bitten von diesem vorteilhaften Angebot sdion jetzt Gebrau* zu ma* en, da
ir vor Weihna* ten keine Gratisbilder verabfolgen. Wir geben jedem, der si* in der Zeit vom 8 . November bis 1. Dezember bei uns, ganz glei* ln welcher

Preislage , eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung wie Kaufzwang von Kähmen usw . auch bei l ' ostkarten -Aufnahmen

Geschenk
80/1

Aufnahmen abends u . bei schlech¬
tem Wetter mit elektr . Licht.

eine Verbesserung seines eigenen Bildes (einschl . Karten 30X36 cm)
Diese Gratisbeigabe eignet sich sehr für Weihnachts -Geschenke.

12
jVisit es

90
12 Kabinets

Mk.
90

Mk.

iiS Visitesmatt 1 ■Mk.
18 Kabinetts

matt 8 Mk.

Samson s ei«
Langjährige Garantie für alle

Bilder auch bei Ltchtaufnahmen.

Wiesbaden — Gp.  BupgstP . 10

§12VisiicsfiirKin<Ur|
€\  50
darf * Mk.

! 12 Postkarten j
1 90■ von JL* Mk. an.

I 18 Viktoria gj
matt O Mk. 1| 12 Prinzess Q

matt V Mk.

Tel. 1986.

- er

§eßt aeftfc,
tv & vtl 'ßhJlrrwri'

'S \
üudi statt%£mma, xUceUffumvtrr

%iMiy cuAtet ,o&auf Smf &köfc

>PcJirr \AT̂ xx^  -

Generalvertreter Carl Dittmann,
Adelheidstr. 10, Fernruf 494.

Nur noch kurze Zeit dauert mein

Ausverkauf wegen Umbau.
Die vorhandenen Restbestände von Kleiderstoffen,
Flanellen, Schürzen, fertigen u. halbfertigen Blusen,
Taschentücher, Tischtücher, Bettücher, Handtücher,
Damen-Wäsche, Gardinen, abgepasst u. am Stück
und Tischdecken müssen bis zur Wleder-
ErSffntmg meiner umgebauten Geschäftsräume
vollständig geräumt werden und gewähre Ich extra

93/310  Prozent Rabatt -
auf die bisherigen zurückgesetzten Preise.

Inh. : C. W . Lugenbühl.
Wäsche -Ausstattungen.

19 Marktstrasse Ecke Grabenstr . i . - Wiesbaden . - Gegr. 1747.

am ase Disnengen zuruexgese izten n

G.H.LugenbUhI^

IM Ms!£-«
2 e

sirter lü. lorakr -®?
der beiiebtea SlrasBbnrjer Lilterie. N

40000 jl 1§
wE
g S.

Hanptgew.

10000jt.
•T~

»1
CO«

13300 fl
i tOcv0a ••
ttp

16700 M.
LoseäIM-rortö”us“' Ka?

w|
empfiehlt Lott . - Unternehmer

J. Stürmer5
iP
«6!p p

Strassbnrgi E.,Ljlijstr. II?. r»?

Harnleidende
wenden sich sofort an Apo¬
theker Kaesbach , ßie*
werte 325 NL. Belehrende
Broschüre von bekanntemBer-
liner Spezial-Arzt kostenlos
ohne jede Verpflichtung porto¬
frei in verschloss. Kuvert ohne
Aufdruck. F. 384

Masseuse,
ärztlick geprüft , empfiehlt sich
auch im Nachtwachen. 5237

Frau Frieda Preis.
Hellmundstr .29, Seitenbau pari.

ärztl . gepr-, f.7045
Albrechtstr. 11, 1, am Bahnhof.

Dame»
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.:Zkein Heimbericht, fein Bor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Baer . Ranen (Frankreichs. Rne
Pasteur 36._ 37272
$rau tlerger Wwe .»

Phrenologin f. 7042
Friedrichstr . 8 , Mtb . I.

idltel.Kleider,Uniformen ic.
,et! “ nter  Garantie nach neuestem Verfahren
lvilkoniert (wasserdicht gemacht ).

empfehlen wir unsere Chemische Wäscherei , Färberei
rckatior-Anstalt , sowie 87543

»I»,SRebernifierotn.neue ffinfülltrunp.
Wiesbadener MeiderKliniK

Wia ^ elmann &  Wilkes
be 12. Fernsprecher 1570. Wcstendstr. 82,

|g | gDIEAMTUCHEU
| STADTÄÜSöABESTElUEi
* ESENBAHNVSffllAE

fWASEN-BILLETSia!
LANG GASSE A81
IÎ REISEBUREAUil
LJRETTENMAYER
AMTUCHESSTADreUREAU DERPREUSS.HE5S.
^BAHNENUAGENTUR DER ih'TERNATIOft^SCHLAFWAQENöESELLSCHAFr.̂

Bi
Frisch vom Fang treffen heute in :

II.

26/4

Grabenstr . 16 , Bleichstr . 80 , Kirchgasse 7
ein und kommen zu nachstehenden billigen Preisen zumVerkauf:

grOsste . . Pfd . 35 Pf .,
Anssclinitt . , , SO Pf . ,

8—4 -pffindige ,, 40 Pt .,
Portionsfische „ 30 Pf .,

„ kleine .. 85 Pf .,

35/5
Ia. Kabliau, 2—5pfdg., Pfd. 30 Pf.
ö. Seehecht, 2—5pfdg., Pfd. 35 Pf.
Grüne Heringe, Pfd. 20 Pf„ 5 Pfd. 95 Pf.
Backfische 30 Pf., Merlans 30 Pf.
Bratschollen 40, gewäss. Stockfisch 25 Pf.
Täglich frisch gebackene Fische.

Tod ez-^ Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser lieber Bruder , Schwager, Neffe und
Onkel

Herr Carl 3 itz
im Alter von 36 Jahren nach langem, schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Wiesbaden. Dotzheimerstr. 124, den 5.November 1912.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Gustav Zitz und Frau,
Adolf Rödler und Frau geh. Zitz,
Carl Weldert und Frau geb. Zitz.

Die Beerdigung findet Freitag , nachmittag 4 Uhr, von
dem Portale des Sndfrieöbofes aus , statt. 37569

ft

Veränderungen im zamilienstand.
Bierstadt.

Geboren:
24. Oft. dem SchuhmacherJohann I 27. Oft . dem Schmied Karl Anglist

Ludwig Groh e. T. Cäcilie Anna. I Liebig c. T. Frieda Hedwig.
28. Oft . dem Manrcr Karl Freitag c. S . Friedrich Wilhelm.

Aufgeboten:
Der Stuckateur Christian Gottlicb

Volk und die Näherin Katharina
Gertruds Ottilie Plöcker, beide zu
Bierstadt.

Der Schlosser Philipp Ludwig Nock
zu Bierstadt und die berufslose Luise
Sophie Bechr zu Hahn.

Der Dachdecker Karl Paitl Schnei¬
der zu Wiesbaden und die Büg-

Vercbclicht

lerin Elise Karoline Luise Simon
zu Bierstadt.

Der Bäcker Otto Hild und die
Taglöhnerin Frieda Minna Juliane
Hansit, beide zu Bierstadt.

Der Taglühner Ambos Fuchs uud
die berufslose Johanna Heißner,
beide zu Bierstadt.

Der Kausmailn Wilhem Christian
Schütz zu Wiesbaden und die berufs¬
lose Katharine Hermine Klotz zu
Bierstadt.

Der Stuckateur Wilhelm Karl Lud-
wig Bach und die Näherin Amalte
Karoline Alwine Mayer, beide zu
Bierstadt.

Kostheim.
Geboren:

3. Oft . Theresia, T . o. Schisss-
sührer Franz Pauly.

4. Oft . Anna Maria , T . v. Mau¬
rer Heinrich Wilhelm.

4. Oft . Jafob Philipp , S . v.
Maurer Georg Siebenbaar.

4. Oft . Katharina Maria , T . v.
Maurer Hermann Böller.

6. Oft . Katharina , T . v. Taglöhner
Heinrich Renth.

11. Oft . Anna Maria , T . v. Fa-
brifarbeiter Philipp Martin Heg.

12. Oki. Anna Elisabeth« Maria,
T. v. Bäckermeister Ph . Jaf . Zim¬
mermann.

14. Otk. Elisabeth«, T. o. Tüncher
Gerhard Cezam.

16. Oki. Friedrich , S . v. Bahn¬
wärter Jafob Böstng.

18. Oft . August, S . v. Schuhmachei
August Jochim.

20. Oft. Louise Amalte, T. v.
Schreiner Ntfolaus Bonner.

Valentin, S . o. Maurer Valentin
Höflich 3.

Wilhelm, S . Taglöhner  August
Eimer.

22. Oft. Willibald Wenbelin, S . o.
Monteur Willibald Kreß.

27. Oft. Philipp, S . v. Maurer
Philipp Kirchmeyer.

28. Oft. Jafob , S . ». Fabrifar.
beiter Georg Keller.

81. Oft Marg. Anna Maria Elisa-
betha, T. o. KesselschmiedWendelin
Faß.

8. Oft . Fuhrmann Joh . Stuppert
mit Ursula Lott, beide in Kostheim.

5. Oft. Heizer Valentin Dasch-
ma»n mit Therese Maul , beide in
Kostheim.

6. Oft. Schreiner Philipp Grimm,
Kelsterbach mit Franz . Kath. Kirch¬
ner, Kostheim.

13. Oft . Lackierer Paul Haupt mit
Elisabeth« Wolf, beide in Kostheim.

Aufgeboten:
12. Oft. Schisser Friedrich Georg

Lipp. Mainz-Kastel mit Elisabeth»
Diehl, Kostheim.

25. Oft. Schlosser Philipp B-ckeb
Kostheim mit Josefine Bahmer,
Waldaschaff.

27. Oft. Zimmermann Matthäus
Krnst mit Elisabeth« Hermann,
beide Kostheim.

g. Oft . Metzger Georg Leonhard
Meyer mit Christine Wilhelmine
Bens, beide in Kostheim.

12. Oft. Zimmermanii Ad. Scholl-
mayer mit Maria Elisabeth» Jckstadt,
beide in Kosthetm.

19. Oft . Fabrtfarbeiter Adam Her»
del mit Eva Philipptne Henz, beide
in Kostheim.

19. Oft . Fuhrmann Johann Stup-
pert Witwer mit ilrsula Lott Wioe.,
beide in Kostheim.

Verebeltcht:
29. Oft. Tüncher Konrad Hübner

mit Anna Maria Krimmei, beide in
Kostheim.

2tS. Oft . Setzer Valentin Dasch-
niann mit Theresia Maul, beide in
Kostheim.

26. Oft. Schreiner Philipp Grimm,
Kelsterbach mit Franziska Kathariua
Kirchner, Kostheim.

81. Oft. Nnterofstzier Friedrich
Georg Lipp 2.125., Mainz-Kastel mit
Elisabeth» Diehl, Kostheim.

2. Oft . Johann Ludwig, S . v.
Taglöhner Johann Leopold Schäfer,
6 Monate.

7. Oft . Peter , S . v. Taglöhner
Kaspar Hübner, 2V Tage.

18. Oft . Joseph Karl , S . v. Metz¬
germeister Wilhelm Bernh . Merfle,
2 Monate.

Gestorben:
14. Oft. Maria Hanck, geb. Lind-

»er, 69 Jahre.
23. Oft. Jda Johanna , T. o.

Taglöhner Friedrich Kaspar Vogel-
sang, 11 Monate.

31. Oft. Antonie Steglitz, Wäsche¬
rin, 67 Jahre,
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Königliche Schauspiele.
Donn-rZtag, 7. Nov., 7 Uhr (Ab. A):

»Der Troubadour".
Große Oper in 4 Akten v. Giuseppe
Verdi. Nach dem Italienischen des
8 . Cammarano von H. Proch.
ft» Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur MebuL.
Der Graf von Lunar ***
Lconorc, Gräfin von Scrgasto

Frau Frtcdfeldt
Azucena, eine Zigeunerin ***
Manrico Herr Forchhammer
Fernando, Begleiter des Grafen

Luna Herr Rehkops
Jnez , Vertraute der Gräfin

Leonore Frl . Balzer
Ruiz, Anhänger dcS Manrico

Herr Schuh
Sin alter Zigeuner Herr Schmidt
Ein Bote Herr Gerharts.
Gefährtinnen Leonoren's. Nonnen.
Anhänger Manricos und des Gra¬
fen Luna. Bewaffnete. Zigeuner
und Zigeunerinnen . Die Handlung
spielt teils in Biscafa, teils in

Arragonicn.
*** Azucena Fräulein Mara Ulrich

vom Stadtthcatcr in Riga als Gast.
*** Graf von Luna Herr Richard

Brcitenseld vom Opernhaus in
Frankfurt a. M. als Gast.

Im 8. Akte:
Großes Trauz-Divertiffemeu«.

Leitung: Fräulein KochanowSka.
1. Ensemble-Tanz, ausgeführt vom

Corps de ballet.
2. Grand Adagio, ausgcführt von

Fräulein Salzmann und dem
Corvs de ballet.

8. Bohemienne, anSgeftthrt von
Frl . Mondorf, Glacser 2, Witzcl,
Schneider 2.

4. Espana Variation, getanzt von
Frl . Salzmann. -

ö. Banamienne , getanzt vom Corps
de ballet.

5. Zigeuner-Tanz, Frl . Schneiher 1.
7. BariationS serieuse, getanzt von

Frl . Salzmann.
8. Grand finale, ausgeführt von

Frl . Salzmann und dem gesamten
Corps de ballet.

Musikalische Leitung: I . B. Herr
KapellmeisterDr. Schreiber. Spiel¬
leitung : Hr. Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung: Herr Ma¬
schinerie- Ober - Inspektor Schleim.
KoliümlicheEinrichtung: Herr Gar-

derobe-Ober-Inspektor Geyer,
«keine Ouvertüre. — Kein Vorspiel.

Ende gegen 10 Uhr.

Opererten-Theertcr
Donnerstag , 7. Nov., abends 8 Uhr:

Rntoliebchcn.
Vaudeville tu 3 Akten von I . Kren.
Gesangstcxte von Alfred Schönfcld.

Musik von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Oberrcgisseiir Emil
Nothmanu. Dirigent : Kapellmeister

Heinz Lindemann.
Frau Aurclie Werkcnthin

Maria Krüger
Rely, ihre Tochter Else Müller
George Lindcnschmidt, Wein¬

händler und gcrichtl. Sach¬
verständiger Emil Nothmann

George Tricbler , Wcinreisendcr
Fred Carlo

Fist , seine Gattin , Frau
Wcrkcnthins Tochter erster Ehe

Camilla Borel
Maurus Somoffy, Weinhändler

aus Ungarn Heinz Wendenhöfcr
Priska von Erdödy, seine

Nichte Wanda BarrS
Max Rönnekamp, Böttchermeister

Octav Witte d'AIbeick
Belinde Mallmann Hanst Klein
v. Rcdcbeck, Husarenlcutnant

Ernst Hohenfels
Heddq, Irmgard Kaufmann
Eddy, Erna Neußcl

sRely'S Freundinnen .)
Fräulein Marry , Martha Roth
Fräulein Edith KSt- Düren
Fräulein Stella Naty Zindel

Stammgäste tm Ballhaus
.Zum kleinen Twostep".

Jerome , Oberkellner Georg Fees
Clarissc, vom Scktblisett

Mary Meißner
stm . Kleinen Twostep".)

Auguste, Wally Decker
Berta , Grete Müller

lDienstmädch. b. George Trichter .)
Ballgäste, Masken, Hochzcitsgästc,

Diener.
Der 1. u. 2. Akt spielt in der Woh¬
nung George Trieblers , der 2. 'Akt
während des Fastnachtsballes im
Ballhaus „Zum kleinen Twostep".

Ende gegen 10% Uhr.

Nacbm . 5 Uhr im Weinsaale:

Freitag : „Ein Walzertraum".
Samstag : „Papa Schwerenöter".
Sonntag , nachm.: „Der sidele

Baucr": abends: „Die Land¬
streicher".

Mrrswärtigc Theater.
Stabttbeatcr Mainz.

Donnerstag , 7. Nov., abds. 7 Uhr:
„Hinter Mauern ".

Freitag , Ab. B: „MadameButtersly".
Samstag , ausgeb. Ab.: „Wallen¬

steins Tod". sKl. Preise.)
Sonntag , 10. Nov., nachm. 2.80 Uhr,

bet aufgeh. Ab.: „Ter Philosoph
von Sans -Souci" lVolkspreise):
abends 7 Uhr (Ab. C): „Eva".

Montag, 1l. Nov., lAb. D): „Der
lächelnde Knabe".

Bereinigte Stadttbeatcr
Frankfurt a . M.

Opernhaus.
Donnerstag , 7. Nov., abds. 7 Uhr:

„Die .Jüdin ".
Schauspielhaus.

Donnerstag , 7. Nov., abds. 7.30 Uhr:
„Alt-Heidelberg".

Tee -Konzert.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, AboDnements-
oder Kurtaxkarten.
Abends 7.30 Uhr im grossen

Saale:
ITT . Zyklus -Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städt . Musikdirektor.

Solist : Herr Kammersänger
Walter Soomer (Bariton).

Orchester : Städt. Kurorchester
Vortrag .sfolge:

1. Zum ersten Male : Eine
Schauspiel -Ouverture
Erich Wolfgang Korngold,

geh . 1893
2. Das Gewitter , Ballade

Oscar Meyer
Herr Walter Soomer.

3. Symphonie Nr. 4, Es -dur
(Romantische)

Anton Bruckner
Allegro molto moderato.

Ruhig bewegt.
Andante.
Scherzo.
Finale.

Pause.
4. Von Reinhard ’s jung . Liebe

aus „Herzog Wildfang“
Siegfried Wagner

Herr Walter Soomer.
5. Aus dem Bühnenweihfest¬

spiel „Parsifal“
Richard Wagner

a) Vorspiel
b ) Amfortas Klage

Herr Walter Soomer
c) Karfreitagszauber.

Ende gegen 10 Uhr.
Logensitz 5 M., I. Parkett

1. —20. Reihe 4 M., 21.—26
Reihe 3 M., Ranggalerie
2.50 M„ II. Parkett und
Ranggalerie Rücksitz 2 M.
Vorbestellungsgebühr 50 Pfg.
pro Platz.

I Die Eingangstüren d . Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

„Zum Jägerhaus", an Den KasklW
Jf « : Tanzbelustigung . |

^Voranzeige.3S
Ab Kiontag , den 11. Nov.,

uieri
Obstmarkl in Main,

Steitag, den8. November \%2, f
Beginn vsrnntW9 Uhr in Ser Turnhalle Schietzgartesstlch ii.

Rühl ^ Gesangverein
I. Abonnement -Konzert.

das grösste Phänomen
der Welt. f. 7049

Montag , den 11. November 1912, abends 7 Uhr , int gros 5e,
Saale des Saalbaues in Frankfurt a . M. -

Zum ersten Male:

Trotz der hohen Unkosten
gewöhnliche Preise.

Krack- u . Nock-Verleib - slnttitut
«findet ' ft* Marktür . 10 bei
üicgler . Tel . 3420 . 3cib9

Die Non nen von Max Reger . Der Feuerreiter von Hugo Wolf
Die erste Walpurgisnacht von Felix Mendelssohn-Barthoity'

Dirigent : Herr Musikdirektor Carl Schuridit.
Solisten : Herr Kammersänger Ejnar Fordihammer von Wies.
baden (Tenor ). Herr Richard Breitenfeld von hier (Baritont

Orchester : Das hiesige Theater -Orchester . T|

Deckreiser,
iedeS 'Quantum , zu haben
37518 Fcldktr. 18. Telef . 2345.

preise der Plätze : Logen M. 6.—, Saal M. 5.— u. 4.—, Galerie-
logen M 3.50, Seitengalerie M. 3.— und 2.50 , Balkon M. 2̂ 0
obere Galerie M. 1.50. — Karten sind zu haben in den Musikalien.
handlungen der Herren C. A. Andre und B. Firnberg , soivie

am Konzertabend an der Kasse . « u.<.... - - 37j»
Haupt - Probe : Sonntag, den 10. November, vormittags IO1/,Uh,

im grossen Saale des Saalbaues.
Karten ä Mk. 2 — sind zu haben in den genannten Musikalieil.
handluneen , sowie an der Kasse . — Zum freien Eintritt he-
rechtigen nur Hauptprobe- und ß itgliedschaitskarten für 1912;-

Reparaturen von Porte¬
monnaies . Damentaschen . Briet"
u. Zigarrentaschen ulw . über¬
nimmt ^ "

Georg Waner , Portefeuiller.
Niehlitrabe 9. vart.
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Nr.

©eti

MWkKekM
übernimmt ganze Ausstattung.
f6085 Dotzbeimerstrabe 2, 3.

Wäsche zum Waschen u. Bim.
wird angenommen . Schwa !-
bacheritr. 53 . Mittelb . 2. r. t‘047

Oeckreiser

m  ii
(Deutsche Turnerschaft).
Samstag , 9 . November 1912,

abends 8 1/, Uhr

in allen Quantitäten liefert
August Becker, Breitbardt .137573

veranstaltet der Längerchor des V,
_ . eins unter Leitung seines Chor-

meist ers Herrn Lehrer Würges in unserer Turnhalle,
Platterstrasse 18, einen

luguttBecker.Breitbardt .137573 . - „

Berühmter Erfolg Lieder -A bend

Residenz Theater.
Donnerstag , 7. Nov., abds. 7 Uhr:

Neues Theater in Frankfurt.
Donnerstag , 7. 3tov., abds. 8 Uhr:

„Magdalena".

Die Zari «.

Coblenzer Stadttbcater.
Donnerstag , 7. Nov., abds. 7.30 Uhr:

„Die Fledermaus ".

Schauspiel in 3 Akten von Melchior
■Lcngycl und Ludwig Biro,

Spielleitung : Dr . Herman Rauch.
Die Zarin Frieda Saidern
Annie Jaschikoss Kätie Horsten
Marie Theodora Porst
Der Kanzler Georg Rücker
Der französische Gesandte

Kurt Keller-Ncbri
Graf Alcrei Cseruy H. Nessctträger
sllikolauS Jaschikoss Rnd. « artak
Ronsky Rnd. Miltner -Schönau
Dymow Nikolaus Bauer
Kaichumowsky Walter Tan?
Mulakoss Willy Ziegler
Lakaien Ludwig Keppcr, Carl

Graetz, Willy Langer
Pvonue, Zose Augclica Aner
Zosc» Käte Ruf, Marg. Peters

Ende 9)4 Uhr.

Stadttbeatcr Hanau.
Donnerstag , 7. Noo., abds. 8 Uhr:
Gastspiel: Carl G-ntner und Elsa

Geiitner-Ftscher.

Königliche Schauspiele Cassel.
Donnerstag , 7. Noo., abds. 7.30 Uhr:

„Flachsmann als Erzieher".

Grokib . Hoi - u. Nationaltbeatcr
Mannheim.

Hosthsatcr:
Donnerstag , 7. Nov., abds. 7.30 Uhr:

„Madame Buttersly".

Grobb . Hoktbeatcr Karlsruhe.
Tonncrstag , 7. Nov., abends 0 Uhr;

„Götterdämmerung".

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag : „Wie man einen Mann

gewinnt".
Samstag : Neuheit! „HiuterMauern".
Sonntag , nachm.: „Sodoms Ende",

abends: „Hinter Mauern".

Freitag , 8 . Kot . ,
nachm . 4 Uhr:

AltoJiiionieuts -Monzert

Abonnements-Preise für sämtliche
12 Konzerte:

Logensitz 48.— M., I. Par¬
kett 1.—20. Reihe 36. — M.,
21 —26. Reihe 30 M., Rang¬
galerie 24 M.

II. Parkett u. Ranggalerie
Rücksitz werden nicht im
Abonnement abgegeben.

Nicht- Abonnenten d. Zyklus-
Konzerte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen er-

j halten: 12 Karten für Logen¬
plätze 54 M. anstatt 60 M.,

I 12 Karten für I. Parkett
1. - 20. Reihe 42 M. anstatt
48 M. (II. Parkett u. Rang¬
galerie werden keine Dutzend¬
karten ausgegeben,)

Die Ausgabe der Gutschein¬
hefte , welche zu den einzelnen
Konzerten beliebig benutzt
werden können , geschieht
durch die Hauptkasse gegen
Zahlung . Die Inhaber der
Gutscheine erhalten gegen
Rückgabe derselben zu den
einzelnen Konzerten Eintritts¬
karten an der Tageskasse im
Haupteingang beim Vorver¬
kauf und werden hierbei die
Gutscheine in Zahlung ge¬
nommen . Anspruch auf Kar¬
ten und bestimmte Plätze
können nur erhoben werden,
soweit solche vorhanden sind.

in Phrenologie u. Chiromantie.
Frau Else Schütte , Michels¬
berg 20, Htb-, 2. 3,570

unter gütiger Mitwirkung des Hof -Opernsängers
«ans Schuh.

Patente
Gebrauchsmuster , Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell u. gut

[ml [öiit Ing.,lim.
Babnbosstrabe 3. Telefon 2754.

Hierauf: JEIjlll«
Ball -Leitung : Herr Tanzlehrer Fritz Sauer.

Hierzu laden wir unsere Ehrenmitglieder , Mitglieder
und Freunde unseres Vereins reckt herzlich ein.

in /2  Per Vorstand des Mnerturmlereins.

Ausführliche , lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei . Erste Rererenz

Eleg . Damenbüte billig.
Wellritzstr . 2. PnSgescb . Das.
w . Hüte mod . aufgearb . 37497

□ ' 0

Zu seinem am 9. ds Mts ., abends 9 Uhr,
sämtlichen Räumen des Knisersaales (Bolksthelltu)
stattfindenden

■‘Süfrf I¥. 6tt|lBH|S«ge|tt

Vorrstheatci -.
Donnerstag , 7. Nov., abds. 8.15 Uhr:
„Der Trompeter voll Säkkingen".

Romantisches Schauspiel m. Gesang
tn 7 Bildern nebst einem Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeicr
ward" von Emil Hildebrand und
Julius Keller. Musik von Brenner.
Spielleitung : Max Ludwig. Musik.
Leit.: Frau Kapcllmeist. Hossmaun.

Personen des Vorspiels:
Ter Rektor der Heidelberger

Universität Al. Dcutschländer
Klimperfutz, Haushosmeist-r

Heinz Verton
Werner Kirchhoscr Edm. Heuberger
Hector, Emmo Christ
Bergfried, Adolf Wtllmann
Kronwetter, Berndt Kowalski

sStudentcn.)
Studenten.

Personen des Stückes:
Freiherr v. Schönau Max Ludwig
Margarete , seine Tochter

Ella Wilhelmy
Gräfin Leonore von Rauden-

stein Ottilie Grunert
Werner Kirchhoscr Edm. Heuberger
Hector Emmo Christ
Randolf, Bürger , A. Wtllmann
Lene, 1. Bürgermädchcn

Fränzi Heuberger
2. Bürgcrmädchen Elisab. König
3. Bürgermädchcn Lotte Walter
4. Bürgermädchcn Emma Frei

(von Säkkingen.)
Grauwolff , C. Bergschwcngcr
Bärmann , Berndt Kowalski

(Bauern von Hauenstein.)
Anton, Heinz Bcrton
Bärbchen, Marg. Hamm
Cornelia , Lina Töldte

lin des Freiherrn Diensten.)
Bürger und Bürgerinnen.

Ende 10.30 Uhr.

Kapelle des Füs . - Fegts von
Gersdorff (Kur-Hess .) Nr 80
Leitung Herr Kgl . Obermusik¬

meister E. Goitschalk.

Würzburger Hof
Schrrlgaffe 4.

1. Zweierlei Tuch , Marsch
A. Bust

2. Ouvertüre z. Op. „Martha"
Frdr . v . Flotow

3. Ein Fest in Aranjuez , span.
Fantasie Demerssemann

4 Ein Waldkonzert Eilenberg
5. Ballett -Suite Popy

(Entree , Mazurka , Piccicati,
Valse lento , Largo , Finale,

Galopp ).
6. Walzer aus der Komödie

„Der Rosenkavalier“
R. Strauss

7. Die grosse Fahrt d. Grafen
Zeppelin am 4. und 5. Aug.
190s , grosses Tongemälde

M. Klachre.
(Einleitung u. Vorbereitung
zum Aufstieg . Die Sonn
erwacht .NervösesHasten .So
nimm denn meine Hände.
Der Ballon verlässt die
Halle . In voller Fahrt . Ueber
Konstanz . Der Rheinfall a.
d. Vogelschau . Ueber Basel.
Das Luftschiff erreicht
Strassburg . Ueber Mann¬
heim ..Die erste Panne . Fort¬
setzung der Fahrt . Das
goldene Mainz . Fahrt über
Stuttgart . Die Landung bei
Echterdingen . Das grosse
Drama . Es ist bestimmt in
Gottes Rat . Der ungebeugte
Held ).

8. Festmarsch aus der Oper
„A'ida - G. Verdi.

Gutbürg . Mittags - u. Abcndtisch.
Reichb. Frühstückst . Bill . Logis.
Sutgepll .Biere. Ia. Weine, ßm .wimt.
37372 li . « löninser.

Alt bekannter vor ». Prrvat-
Mittagstikch zu 60. 80 j  u . 1
Mk. Abendtisch zu 45. 60 u. 70J
Schulgasse 6. 1. St . f SM>7

« «iHfadjflcr fatxns bx fsvaxm.
c5m»fufcirutrgb»t schnellster im&
~ brlligstLrjCttfermta

ladet Freunde und Gönner des Vereins freundl. ein.

f.7044 Oer Vorstand.
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Einem verehrl . Publikum teile hierdurch ergebenst
mit , dass ick das Gewerbe eines

Auktionatorsu. Taxators

Freitag : „Die Räuber" (Neu einst.).
CamStag: Veretns-Vorstellun».

Die 'lüren werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet

eröffnet habe und halte mich vorkommenden Falles
bestens empfohlen und zwar zur

Abhaltung von Versteigerungenjeder Art, Nach¬
lass-Regulierungen, Aufstellung von Inventarien,
Abschätzung von Mobilien, Kunstgegenständen,
Juwelen, Oelgemälden usw.

ferner in allen den Fällen , wo durch Gesetz eine „öffent¬
liche “ Versteigerung oder Freihandverkauf durch eine
hierzu befugte Person vorgeschrieben ist.
Reelleu. gewissenhafte ErledigungI Langj. prakt. Erfahrung!

Um gütige Berücksichtigung bittend , zeichne
hochachtungsvoll

Ge ®n»g Glücklich,
beeidigteru. öffentlich angestellter Auktionator.

I tGesdnäftsloUal : Friedrichstr . 10. Wohnung :Emserstr . 10
375 : 9 Telephon 6209 . 618

25 H pro Glas frei Haus.

D. Kraits Milchkur anstatt
Dotzheimer Strasse 107. — Teiepfeon

»Be

r "Nn

Sporthaus Sdiaefer
11 Webergas « © Ü

Niederlage der .
Münchner Lodenfabrik Joh.Gg.rT®

Wasserdichte l .cden.
Touren - und Sport - Kost

für Damen und Herren.
-  Pelerinen und Mäntel*

. _ -_
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